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Mb Deutſcher Reichstag
249 Sitzung vom Dienstag den 5 Mat

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Am Bundesratstiſch von Falkenhahn

Kurze Anfrage

Krankenkaſſe angehören

Halle Mittwoch den 6 Mai
Urteil über das Ergebnis der Ankäufe iſt in der Armee im all
gemeinen durchaus günſtig Freilich haben ſich während des letzten
Winters Seuchen in unſeren Militärſtällen gezeigt
und teilweiſe einen bedrohlichen Charakter angenommen
daran lediglich die Einſchleppung von außen her durch den Ankauf
volljähriger Pferde ſchuldig iſt oder ob etwa die große Beſchleuni
gung oder zu große Anſpannung die wir von Anfang an den

Pferden zuteil werden ließen die Schuld trägt iſt noch nicht klarDie Abgeordneten von Meding Welfe und Behrens alyie en b gt if
Wirtſch Vgg richten an den Reichskanzler die Anfrage ob

Jedenfalls fordern uns dieſe Beobachtungen dazu auf
frage ob im laufenden Jahre wo fich ja dieſe Ankäufe wiederholen werden

er die Jnterpretation der Reichsverſicherungsordnung für richtig j wenn auch nicht in demſelben Umfange doch vorſichtiger zu ſein
hält wonach einzelnen Krankenkaſſen Wöchnerinnen die erſt am mit der Einführung der Pferde in unſere Dienſtſtallungen und
1 Januar d J verſicherungspflichtig wurden das Wochengeld noch vorſichtiger mit der graduellen Steigerung der Anſprüche an
mit der Begründung verweigern daß ſie noch nicht 6 Monate der ſolche Pferde die aus dem gewöhnlichen bürgerlichen Leben

ich will den Ausdruck einmal brauchen Heiterkeit zu uns
Miniſterialdirektor Caſpar Die Frage kann nur im Wege der kommen

Feſtſtellungsklage entſchieden werden Die Mittel die Sie für Feſtungsbauten beEs folgt dann die geſtern zurückgeſtellte Abſtimmung über willigt haben haben wir verwendet um die Kriegs
den Antrag der Sozialdemokraten zur Konkurrenzklauſel
frage wonach bei der Erfüllungsklage Freiheits
ſtrafen unzuläſſig ſein ſollen

Der Antrag wird in namentlicher Abſtimmung
mit 215 gegen 99 Stimmen der Antragſteller bei einer Enthaltung
abgelehnt

Pekfitionen

Ueber eine Petition der Rabattſparvereine gegen den heim
lichen Warenhandel wird zur Tagesordnung überge

gangen
Auf Antrag Baſſermann Natl werden dann eine Reihe von

Petitionen von der Tagesordnung abgeſetzt

Der Milikäretak

Abg Rogalla v Bieberſtein Konſ berichtet über die Ver
handlungen der Kommiſſion

Preußiſcher Kriegsminiſter von Falkenhayn
Bei Beginn der zweiten Beratung des Militäretats halte ich

es für meine Pflicht dem Reichstag der die Wehrvorlage
im letzten Jahr beſchloſſen hat Rechenſchaft zu geben von der
Art und Weiſe in der ſich die Wehrvorlage in die Wirklichkeit
hat überſetzen laſſen Sie wiſſen alſo daß es ſich darum handelt
nachdem in den erſten Tagen des Juli 1913 das Wehrgeſetz Wirk
lichkeit geworden war bis zum Oktober die Vorbereitungen zu
treffen für 60 000 Mann und etwa 21 000 Pferde mehr als wir
bis dahin gehabt hatten Wir mußten für die Unterbringung
Verpflegung und Bekleidung Vorſorge treffen von 26 Bataillonen
178 einzelnen Kompagnien 7 Kavallerieregimentern von denen
eines allerdings ſchon früher bewilligt war und von 43 Behörden
von den ganz hohen bis zu den niedrigen herunter Was zunächſt
den Mannſchaftserſatz anbelangt ſo iſt ſeine Aufbrin
gung ohne jede Schwierigkeit gelungen Lebhafter
Beifall bei den bürgerlichen Parteien

Wir haben übrig behalten im letzten Jahr noch 38 000 voll
ſtändig taugliche Mannſchaften Lebhaftes Hört Hört bei den
bürgerlichen Parteien die wir nicht mehr einſtellen konnten
Zuruf Das nächſtemall Lebhafte Heiterkeit Dabei ſind die

Anforderungen an die Tauglichkeit in keiner Weiſe herabgemin
dert worden Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien
Der beſte Beweis dafür iſt daß in dieſem Jahre bis Ende
Januar von den im Herbſt eingeſtellten Mannſchaften nur vier
Prozent zur Entlaſſung gekommen ſind wegen ſpäter ſich heraus
ſtellender körperlicher Fehler während im Vorjahr noch 4,5 Pro
gent entlaſſen werden mußten Ebenſo haben wir in keiner Weiſe
das Wohlwollen herabzumindern brauchen das wir für diejenigen
Wehrfähigen deren häusliche Verhältniſſe eine Befreiung vom
Dienſt notwendig machen ſtets beſtätigt haben Wir haben in
dieſem Jahr 0,81 Prozent mehr befreit als im Vor
jahre wo 2,87 Prozent aller zur Vorſtellung gekommenen be
freit wurden Natürlich haben wir dabei noch eine ſehr erhebliche
Anzahl zum Landſturm und zu den Erſatzreſerben wegen geminder
ter Tauglichkeit zurückgeſtellt Die Zahlen die ich hier nicht
nennen will ſind wie geſagt ſehr erheblich

Der Offiziererſatz hat zunächſt natürlich eine beſondere
Sorge für uns gebildet da ja Fehlſtellen im Offizierkorps vorhan
den waren Heute betragen die Fehlſtellen auf eiwa 30 000 Ofſi
ziere nur noch 3000 und es iſt nach der Entwicklung die die An
meldungen genommen haben mit e Beſtimmtheit anzunehmen
daß dieſe Fehlſtellen in wenigen Jahren ich nehme an in zwei
Jahren vollſtändig gedeckt ſein werden Beifall Sollte es
gelingen den Zudrang zur Offizierlaufbahn ſo zu erhalten wie er
augenblicklich iſt ſo würde dieſer wünſchenswerte Zuſtand ſchon
früher eintreten Bei Unteroffiziererſatz hatten wir
durch die Wehrvorlage einen Bedarf von 10 000 Stellen Hieran
ehlten am 15 November alſo 6 Wochen nach Bildung der neuen
Truppenteike nur noch etwa 4000 und da wir nach den letzt
jährigen Erfahrungen jährlich auf einen Zugang von etwa der
ſelben Zahl von Unteroffizieren rechnen können ſo würden die

hlſtellen ſchon Ende dieſes Jahres gedeckt ſein Sehr richtigl
wenn nicht ein neuer Bedarf eintritt

Wie Sie aber wiſſen tritt ein ſolcher Bedarf ein durch die
Entwicklung und den weiteren Ausbau der Wehrvorlage wie Sie
ſie beſchloſſen haben Es handelt ſich um 1100 Mann Die Sache
iſt allerdings nicht ganz ſo günſtig wie ſie im erſten Augenblick
ſcheint Wir haben nämlich aus leicht erklärlichen Gründen bei
der berittenen Waffe einen Ueberſchuß an Unteroffizieren wäh
rend bei der Fußtruppe ſich mehr ein Mangel geltend macht Es
ſind auch in dieſer Etatszahl eine große Anzahl von Unteroffi
hen enthalten die zur Vorbereitung auf ihre ſpätere Lebens
aufbahn beurlaubt ſind und nicht erſetzt werden können nicht alle

aber doch ein Teil Sie ſehen alſo daß die Befürchtungen die wie
ch mich zu erinnern glaube geäußert worden ſind ſich nicht im

vollen Maße erfüllt haben Aber freilich bin ich der Anſicht daß
der Chef der Deilitärberwaltung nicht daran denken kann es liege
kein Anlaß vor in dem Beſtreben nachzulaſſen die Lebensbedin
r unſerer Offiziere und Unteroffiziere immer weiter zu er
eichtern und zu fördern

Zur Remontierung zur Ausrüſtung des Heeres mit
Pferden darf ich Prnagn der daß rigen Piee von 1800

m noch ni volljährigen Pferden überfrüheren Bedarf hinaus ohne jede Schwierigkeit
gedeckt werden konnte Von Ende Auguſt an konnten wir dann
auch anfangen mit dem Ankauf von volljährigen Pferden Es

andelt ſich um 17 000 Pferde die bis Anfang November angekauft
i mußten Außerdem war nötig eine beſchränkte Zahl von

ltblütern während die 17 000 nur Warmbläter waren Das

bereitſchaft unſerer Grenzfeſtungen überall in
wirkſamer Weiſe zu ſteigern Wie Sie wiſſen iſt außerdem
der Ausbau der Feſtungen in dem Sinne mit dem Sie ſich ein

verſtanden erklärt haben in Angriff genommen Eine ſchwierige
Aufgabe für uns war natürlich die Unterkunft für den Maſſen
zufluß zur Armee ſicherzuſtellen in der kurzen Zeit von Juli
bis Oktober Es mußten ich lege auf die Hahlen Wert
nicht weniger als 268 Groß Bauvorhaben und inehrere hundert
Kleinbauvorhaben zur Beſtellung von Unterkunftsräumen ge
ſchaffen werden Die Bauten für die Unterkunft der Pferde
verſtärkungen ſind im Gange Holzbaracken für die vroviſoriſche
Unterbringung der Mannſchaften wurden vom 1 Juli bis 1 Ok
tober errichtet für 14 Vataillone ſechs Kavallerieregimenter
3 Artillerieabteilungen 12 einzelne Kompagnien Dieſe Holz

baracken ſind amtlich am 1 Oktober in Ordnung geweſen und
haben ſich ganz vortrefflich bewährt Sie ſind nach dem Shſtem
gebaut das früher ſchon auf den Truppenübungsplätzen erprobt
war und dem wir mit den glänzenden Zuſtand in der Armee zu
danken haben

Anſtände in der Unterbringung ſind nur m ganz wenigen
Orten hervorgetreten Die Bevölkerung ſelbſt iſt nur in einem
einzigen Falle in Mitleidenſchaft gezogen worden und zwar in
einer weſtlichen Garniſon in der es nötig war 4 Eskadrone 3 bis
höchſtens 7 Tage in Quartieren unterzubringen Es iſt ſehr
bedauerlich daß das vorgekommen iſt Der Grund war ein un
pünktlicher Transport von Stallzelten Jn einer öſtlichen Gar
niſon waren Unſtimmigkeiten dadurch entſtanden daß das ſehr
naſſe und kalte Wetter in Oſtpreußen die Fortführung der Bauten
für Pferde verhindert hatte Dort iſt aber eingegriffen worden
Man hat die Truppen bis zur Fertigſtellung der Bauten auf
einem Truppenübungsplatz unkerbritigen können ſo daß die Be
völkerung davon keinerlei Nachteile geſpürt hat Die Bevölkerung
iſt allerdings auch noch auf eine andere Art in Mitleidenſchaft
gezogen worden nämlich durch die Unterbringung der Offiziere
und Beamten für die kein dienſtliches Unterkommen vorhanden
iſt Und da kann ich nicht behaupten daß die Sache ohne Anſtände
abgegangen iſt Jm Gegenteil da laborieren wir noch heute
daran Zunächſt weil es nicht gelungen war die nötige Zahl
von Wohnungen bereit zu ſtellen Das war aber auch nicht zu
verlangen und die Offiziere und Beamten die es gehofft hatten
mußten ſich damit abfinden

Etwas peinlicher iſt die Angelegenheit in bezug auf die
ungeheure Steigerung der Mietspreiſe die in
vielen Garniſonen eingetreten iſt Jch kann aber zu meiner
Freude ſchon mitteilen daß faſt überall die Verhandlungen die
wir mit den Stadtverwaltungen gepflogen haben ſchließlich doch
erfolgreich geweſen ſind und daß die ſchlimmſten Notſtände jetzt
abgeſtellt ſind Die Verpflegung war überall ſichergeſtellt An
einigen Orten wo es nicht gelungen war die Kocheinrichtungen
rechtzeitig zu beſchaffen haben wir durch unſere vortreff
lichen Feldküchen geholfen Es iſt dadurch gelungen die
Notwendigkeit auf Naturalquartiere zurückzugreifen zu vermeiden
Der Geſundheitszuſtand des Heeres iſt in dieſer
ganzen Zeit vortrefflich geweſen und auch geblieben Beifall
Das Jahr 1913 iſt ein Rekordjahr auf dieſem Gebiete Es
bietet einen neuen glänzenden Beweis für die vortreffliche Tätig
keit unſeres Sanitätsoffizierkorps Lebh Beifall Die größten
Schwierigkeiten hat die Beſchaffung der Bekleidung und Aus
rüſtung gemacht

Jch bin dadurch nicht überraſcht worden Denn die Be
ſtellungen ſind erſt in den erſten Tagen des Juli vom Miniſterium
ausgegangen und dann erſt von den Jntendanturen bearbeitet
worden Sie ſind alſo verhältnismäßig ſpät an die Fabrikanten
gelangt Außerdem handelt es ſich vielfach beſonders bei den
Jägern zu Pferde und bei der ganzen Kavallerie überhaupt um
Ausrüſtungsſtücke um das ganze Lederzeug deren Herſtellung
eine erhebliche Zeit in Anſpruch nimmt Trotzdem iſt die Abliefe
rung der Beſtellungen nicht weſentlich verzögert worden Nach
dem am 1 Oktober die Verſtärkungen zuſammen
getreten waren konnte am 6 Oktober gemeldetwerden daß auch die neuen Verbände ſämklich
ausrückefähig in kriegsbereitem Zuſtande vorhanden waren Lebh Beifall Sie wiſſen daß ich an den
Ausführungsbeſtimmungen die auf Grund der Wehrvorlage ge
troffen ſind nicht beteiligt geweſen bin Jch kann daher um ſo
unbefangener hier ausſprechen daß die Leiſtungen die von Seiten
der Verwaltung in allererſter Linie von Seiten der Ver
waltungsbeéeamten in der Zeit vom 1 Juli bis 1 Oktober
vollbracht worden ſind geradezu muſtergültig und bewundernswert
ſind ſo daß dieſe Herren die dabei beteiligt geweſen ſind die
vollſte Anerkennung verdienen Lebh Beifall

Abg Schulz Erfurt Soz
Gs iſt und bleit unberſtändlich daß Kriegsminiſter v Heerin

gen hier im Reichstag die größte aller bisherigen Wehrvorlagen
vertrat und dann als es ſich darum handelte die Neuorganiſation
durchzuſführen geradezu fluchtartig das Kriegsminiſterium verließ

ür den plötzlichen Wechſel gibt es nur eine Erklärung die ganze
iegsgefahr die uns hier geſchildert wurde war eitel

ſchlägerei Präſident Kaempf rügt dieſen Ausdruck Und
wer iſt nun der Nachfolger des Herrn v Heeringen geworden
Als ſein Name gert genannt wurde begegnete man einem allge
meinen Schütteln des Kopfes Widerſpruch rechts Niemand
kannte ihn Und hat Herr v Falkenhayn ſelbſt gewußt daß er am
nächſten Tage Hriegsminiſter werden würde Heiterkeit Die
Tägl Rundſchau hat es verraten warum die Wahl auf Herrn

v Falkenhayn fiel Er ſei der Kandidat des General
ſtabschefs geweſen und habe die Sympathien des Kron
vrinzen gebabt Unruhbe rechts Sein Bruder ſei Ober

III

b und ſchätzen gelernt
mit dem Gehalt des Kriegsminiſter zu tun

rungen in die

1914

regierungsrat im preußiſchen Miniſterium des Jnnern und have
dem Kronprinzen wiederholt Vortrag gehalten Bei dieſer Ge
legenheit habe der Kronprinz den jetzigen Kriegsminiſter kennen

unruhe rechts Abg Kreth Was hat das
Wir ſollen ihm

doch das Gehalt bewilligeni Zurufe rechts Sie bewilligen es ja
doch nicht Das geht Sie gar nichts an Sehr richtig bei der

Sozialdemokraten
Es iſt Jhnen nur jetzt unangenehm daß ich hier vorgreife

was damals in Jhrer eigenen Preſſe über den Kriegsminiſter ge
ſchrieben worden iſt Unruhe rechts Der Kronprinz hat bisher
noch keinerlei Beweis dafür erbracht daß er beſondere Qualifi
kationen für die Aufgaben eines Kriegsminiſters beſitzt Unruhe
rechts Die Tatſache einer Sympathie des Kronprinzen für einen
Offizier iſt daher noch weniger beweiskräftig für die Qualifikation
des betreffenden Herrn für die Aufgaben eines Kriegsminiſters
Erneute Unruhe rechts ſo wenig der Kronprinz bisher irgend

einen Befähigungsnachweis für ſtrategiſches Können abgelegt hat
Große Unruhe rechts

Präſident Dr Kaempf
Jch bitte zu dem Gehalt des Kriegsminiſters zu ſprechen und

den Kronprinzen hierbei aus dem Spiel zu laſſen Bravol rechts
Unruhe bei den Soz

Abg SchulzErfurt Soz
Jch ſpreche zu dem Gehalt des Kriegsminiſters denn ich ſtelle

allgemeine Betrachtungen an über den Militäretat und alles was
damit zuſammenhängt Zum Etat gehört auch der Kronprinz denn
er iſt Mitglied des Offizierkorps Unruhe rechts

Präſident Dr Kaempf
Jch bitte Sie ſich meigen Weiſungen zu fügen Beifall rechts

Abg Schulz Erfurt Soz
Unter dem neuen Kriegsminiſter hat ſich die Politiſie

rung der Offizierkorps und der Kaſtengeiſt in einer
Weiſe herausgebildet wie nie zuvor Sehr richtig bei den Soz
Die Kriegsfanatiker die Herren Litzmann Keim Reichenau
Liebert uſw wagen ſich mehr als früher hervor und ſie richteten
die ſchärfſten Angriffe gegen den bayeriſchen Miniſterpräſidenten
nur weil er kürzlich einmal geſagt hat die Rüſtungen müßten nun
einmal ein Ende nehmen

Jn welcher Welt leben dieſe Offiziere die ſe Ge nerale
a die in der Preſſe zum Kriege hetzen Wie können ſie wagen
einen ſolchen Wahnwitz zu Papier zu bringen Wie können ſie
den Zukunftskrieg geradezu an den Haaren herbeigziehen Gene
ral Keim hat natürlich wieder beſonderes geleiſtet Er ſagt den
Krieg ſchon für 1915 voraus Die alldeutſchen Blätter hetzen ge
wiſſenlos zum Krieg Das iſt höchſter Patriotismus Wenn aber
ein Verein junger Arbeiter ſich einen Vortrag über Seidenraupen
halten läßt dann ſchreitet ein Regiment von Schutzleuten an Die
Poſſt ladet eine ſchwere Schuld auf ſich Dahinter ſteckt der

General Keim der Vater der Wehrvorlage der in
ſeiner Rüſtungsbrunſt keine Grenzen kennt Dieſes Geſeires der
Herren iſt mehr als eine harmlofe Kannegießerei Die Gier
der Rüſtungsinduſtrie kommt darin zum Ausdruck Das
Volk hat einen tiefen Abſcheu vor dem unſeligen Handwerk des
Mordens Sie verpehen aber das Volk nicht Das Volk hört ja
für Sie dort auf wo es anfäng Die Sozialdemokraten werden
bei einem Kriege nicht zum Feind übergehen nicht auf die Vor
geſetzten ſchießen Das ſind Phantaſtereien Aber die modernen
Soldaten ſind keine Kriegsknechte mehr es ſind Menſchen

Der Kriegsminiſter rührt nicht die Hand gegen die Offi
zie re a D und z gegen die Keim und Bernhardi denn
ihre Politik iſt ſeine Politik In Frankfurt a M hat der Ge
neral von Schenk in einer Feſtrede die Sozialdemokraten als
zweifelhafte Elemente bezeichnet Ein Oberſt in

Roſtock nennt die Sozialdemokraten Schweinehunde Der
General v Mackenſen in Danzig behauptete die Sozialdemokratie
ſchüre den Haß gegen die Monarchie den Haß gegen die Religion
den Haß gegen das Heer Sehr richtig rechts Wir haben kei
nen Haß gegen die Monarchie Lachen rechts keinen Haß gegen
die Religion Rufe Nanul keinen Haß gegen das Heer Oho
Rufe Das iſt alles dummes Geſchwätz Der Präſi
dent rügt den Ausdruck Wer das ſagt der macht dummes Ge
ſchwätz Der Redner erhält einen Ordnungsruf Treiben
dieſe Offiziere nicht alle Politik Das Nachrichtenamt des Kriegs
miniſteriums treibt politiſche Stimmungsmache ſchlimmſter Art
Seine Veröffentlichungen wimmeln von Beleidigungen des Reichs
tags Ein derartiges Treiben müſſen wir uns entſchieden ver
bitten Sehr richtig b d Soz Schon die erſte Tat des neuen
Kriegsminiſters der Verſuch penſionierte Offiziere im Handel
unterzubringen bedeutet doch eine Verkennung und Gering
ſchätßzung der Tätigkeit des Handelsgewerbes

Die für den Heeresdienſt ungeeigneten Offiziere ſcheinen dem
Kriegsminiſter für Handel und Jnduſtrie noch gut genug Der
Kriegsminiſter hätte ſich ein größeres Verdienſt erworben wenn
er ſeine Aufmerkſamkeit mehr dem an mittelalterlichen Grauſam
keiten und unausſprechlichen Beſtialitälen ſo reichen Kapitel der
Soldatenmiß handlungen zugewandt hätte Zu dieſer
Frage wird noch mein Freund Schöpflin ſprechen Jch warte ab
ob der Kriegsminiſter hier wenigſtens den guten Willen ausſprechen
wird dieſen Mißhandlungen entgegenzutreten Die Antwort des
Generalmajors v Hohenborn auf unſere Anfrage wegen der Straß
burger Vorgänge klang ungefähr ſo aus Was da Reichs
tag dahaſtdu deine Maulſchellel Sehr wahr bei den
Soz Dieſer überhebliche Ton ſcheint ſeit dem Ausgang der
Zaberner Vorgänge bei der Militärverwaltung üblich zu werden
Soll das etwa heißen daß der Reichstag ſich überhaupt nicht um
die Zuſtände bei der Truppe zu kümmern hat Graf v Weſtarp
hat der ſozialdemokratiſchen Preſſe den Vorwurf gemacht ſie
ſchreibe bewußt die Unwahrheit Dieſe unerhörte Verdächtigung
weiſe ich zurück Vizepräſident Dr Paaſche rügt dieſen Ausdruck Krruhe v d Soz Einmal hat der Reichstag Energie
betätigt Das war bei den ZabernDebatten Damit ſcheint er
aber den Reſt ſeiner Energie verausgabt zu haben Die neuen
Vorſchriften über den Waffengebrauch des Mili
tärs würden ein ſehr bedauerliches Endergebnis der Zabern
Affäre ſein wenn ſie die Zuſtimmung des Reichstags finden
Dieſe Vorſchriften ſtellen eine e beſtehender

e e r der Verfaſſung dar Sehr richtigl bei den
Die Militärbehörde kann in Zukunft die Zihilbehörde eiinfolge eine beiſeite ſchieben und die dine

wenn ſie will in einen Pandurenkeler einſperren Die Militär
verwaltung ſpringt mit den Reichstag wie mit Schaljungen

W die en De re auf die Raſolutionen
es Reichstags zum Militär ätte der r ſeine FordeWehrnorlgge eingegrbeitet jo e e durch



e t e ve e e
finden wir als Ungez Freiwilligenrecht empiden dabei jetzt erheben e Unterſtützung

verein Solange das Recht aber beſteht machen wir
nach Möglichkeit Gebrauch davon Wir fordern deshalb Aufklärung

dem völlig unbeſcholtenen Walter Stöcker die Berechtigung
zum EinjährigenDienſt entzogen wurde Als Grund wurde an

er wegen agitatoriſcher t S die ſozial
che Partei die nötige moraliſche Qualifika

tion zum r Freiwilligen verlorenHört Hört bei Soz Jn einem perſönlich an mich gerich
teten Brief hat mir der Kriegsminiſter das noch mal mitgeteilt
Jch empfinde dieſen Brief als eine un erhörte Beleidi
u und tief verletzende obwohlich weiß daß der Kriegsminiſter damit nur eine Höflichkeit mir

gegenüber begehen wollte Ich habe den Brief vor meinen Kindern
verſteckt weil ich mich ſonſt vor ihnen ſchämen müßte daß ich als

Sozialdemokrat als moraliſch minderwertig hingeſtellt werde Wir
weiſen es mit Empörung zurück als minderwertig betrachtet zu
werden Wo können Sie uns irgendeine Tat gegen die Moral
oder Kultur nachweiſen Abg Kreth Konſ Maſſenhaft
re Sie uns nach wo wir geſetzwidrig vorgegangen ſind Wo

Könige geköpft und entthront wurden iſt es durch Bürgerliche ge
ſchehen Es iſt unſer Recht im Rahmen des Geſetzes für eine
andere Staatsorbnung einzutreten Den perſönlichen
Kampf gegen den Monarchen überlaſſen wir den Konſer
vatiben Wir ſind Antimilitariſten nur in dem Sinne als wir
eine andere Form des Heeres ſchaffen wollen Was den Scharn
horſt und Gneiſenau recht war das iſt uns billig Wir bekämpfen
die Heeresverwaltung weil wir für ein Volksheer in unſerem
Sinne eintreten Wenn wir als minderwertig nicht zum Heeres
dienſt tauglich ſind dann ſoll man doch konſequent ſein und alle
Sozialdemokraten vom Heeresdienſt befreien
Das wollen Sie freilich nicht weil Sie ſonſt ein Drittel aller Sol
daten verlieren würden Widerſpruch des Abg Erzberge
Wie muß es die Liebe zum Vaterland anfeuern wenn man ein
Drittel des Heeres als moraliſch minderwertig bezeichnet Wir
bekämpfen das ſtehende Heer als ein Jnſtrument der
Klaſſenherrſchaft und werden darin nicht erlahmen Bei
fall der Soz

Abg Erzberger Zentr
Das deutſche Heer iſt ein Macht mittel zur Aufrecht

erhaltung des Reiches zur Sicherung des Weltfriedens
und zum Schutz der inneren Güter des deutſchen Volkes Es iſt
nicht gegen das Volk gerichtet ſondern eine notwendige
Organiſation für die Geſamtheit unſeres Vol
kes Den Nutzen davon haben auch die Sozialdemokraten ohne
daß ſie freilich Mittel dazu bewilligen Ein Großſtaat kann mit
einem Milizheer nicht beſtehen und ſeine Aufgaben nicht erfüllen
Dieſes Milizheer iſt ein Schlagwort das nicht in den harten
Kampf der Dinge paßt Die große Wehrvorlage des vorigen
Jahres war dringend notwendig Wir weiſen es zurück daß das
Sprechen von der Kriegsgefahr damals nur eine öde Schaum
ſchlägerei geweſen ſei Das deutſche Volk hat den Frie
den geſichert als es bereitwillig dieſe großen Laſten auf ſich
nahm Und in welcher kurzen Zeit iſt dieſes gewaltige Werk
durchgeführt worden

Mit Stolz und Freude hört es die deutſche Nation und mit
Achtung das Ausland daß die neue Organiſation bereits am
6 Oktober durchgeführt war Lebhafter Beifall Das ſoll man
uns erſt nachmachen Unruhe bei den Soz Ja Sie zu den Soz
können uns ja nach dieſen langen Jahren nicht einmal den Grund
riß Jhres Zukunftsſtaates vorweiſen Große Heiterkeit Die
Reſolutionen die wir beſchließen laſſen ſich nicht immer gleich
durchführen Kein Ban fällt auf den erſten Streich Und man
ches haben wir doch erreicht und das deutſche Volk weiß ſeinem
Reichstag Dank dafür Es iſt nicht wahr daß der dritte
Teil unſerer Soldaten Sozialdemokraten ſind Das Land ſtellt
die meiſten Soldaten und die werden Sozialdemokraten höchſtens
erſt ſpäter durch den Fabrikterrorismus Sehr gutl rechts u in
der Mitte Unruhe bei den Soz Die Häufungen von
Miß handlungen müſſen die ernſte Aufmerkſamkeit des
Kriegsminiſters auf ſich ziehen Der Kriegsminiſter nickt zuſtim
mend Der Kaſernenhof iſt gewiß kein Vallſaal aber was in
letzter Zeit bekannt wurde muß doch bedenklich ſtimmen Ein
erſtklaſſiges Unteroffigierkorps müſſen wir haben ſo daß die Miß
handlungen mit der Zeit reſtlos verſchwinden

Die Beſſerſtellung der Unteroffiziere muß
fortſchreiten Aeltere Unteroffiziere ſollten eigene Stuben in den
Kaſernen erhalten Der Kompagniechef muß auch erzieheriſch auf
die r einwirken Es iſt erfreulich daß die Zahl der
Fehlſtellen im Offizierkorps immer mehr abnimmt
Wenn der Kriegsminiſter mit aller Kraft die Maßnahen zur Be
u des Duellzwangs fortſetzt dann wird auch
der katholiſche Volksteil weit mehr Offiziersaſpiranten ſtellen
Sehr richtig im Zentr Auffällig iſt der Mangel an Sanitäts

offigieren Sie müſſen beſſer geſtellt werden Politik im
e e re wollen wi unter keinen Umſtänden haben Politiſierende
ffizierkorps ſind ein Fluch für jede Nation Sehr richtig im

Zentrum Der Kriegsminiſter muß daher auch an der Vorſchrift
des Reichsmilitärgeſetzes feſthalten wonach Offigiere nicht in poli
tiſche Verſammlungen gehen dürfen Daher war es unrichtig daß
der General v Deimling mit allen ſeinen Offizieren an
einer Verſammlung des Wehrvereins teilgenommen hat Denn
der Wehrverein iſt ein parteipolitiſcher Verein Sehr richtig
im Zentr Diepolitiſierenden Senerale ſollten lie
ber die Finger von dieſem Handwerk laſſen Dieſes Auftreten
grenzt nahe ans Gemeingefährliche Sehr richtig
im Zentr

Es richtet ſich von ſelbſt wenn General Keim den bayeriſchen
Miniſterpräſidenten in einer ſo pöbelhaften Weiſe angegriffen
hat General Keim hat wohl geträumt wenn er ſich den Vater
der Wehrvorlage nannte Das Preſſereferat beim
Kriegsminiſterium darf keinesfalls parteipolitiſch tätig
ſein oder in die Wahlkampagne eingreifen Jm übrigen ſindwir mit dem Reichsverband der deutſchen Kreſe
ganz einig wenn er den Wert einer ſolchen Einrichtung betont
Sehr wahrl Die Wehrvorlage hat neuen Reſpekt vor dem

deutſchen Namen hervorgerufen und den Weltfrieden geſichert
Beifall

Abg Baſſermann Natl
Die Wehrvorlage war eine Notwendigkeit im Intereſſe des

Friedens Denn die internationalen n halten an
Wenn wir nicht gerüſtet wären würden wir bald als M
zweiten oder dritten Ranges daſtehen Man kann es den Offi
ieren a D nicht verdenken wenn ſie x friſch und r
ür das Heer eintreten Es iſt ja ganz ſelbſtverſtändlich

ſie Patrioten ſind und patriotiſch e Lachen der Soz
Es iſt erfreulich daß die Zahl der Fehlſtellen im Offigierkorps
abnimmt Die Zukunft der Unteroffiziere muß noch mehr

ſichert werden Die aus Anlaß des W Falles erfol
euregelung der Vorſchriften über das Einſchreiten des Militärs

bringt einen Fortſchritt Die Soldatenmißhandlungen ſind
ſchmerzlich und abſcheulich Das macht im Auslande keinen guten
Eindruck Dieſe Mißhandlungen ſind aber kein Ausfluß des
Militarismus Da licgt wohl eine Art Sadismus vor dieſe
Luſt am Quälen Dieſe Leute müſſen ſo bald wie mö ich
aus dem Heere werden Das wird nicht ſchwer ſein
denn die Soldaten kennen ihre Schinder

Dazu kommt die brutale Art mancher alten Leute die erboſt
ſind wenn einige Rekruten nicht mitkommen und wenn ſie darunter
leiden müſſen In der Frage des Preſſereferats müſſen
wir zu einer Verſtändigugg kommen Sehr e
S gibt doch zu denken wie die Preſſe aller Parteien ſich einmütig
e Einrichtung ausſpricht Die Auskunftsſtelle für verab
hhiedete Offiziere kann ſehr gut wirken Das Kriegsminiſterium

an Haupt und GSliedern erneuert worden Aber auch die Jnten
dantur muß ſo ausgebaut werden daß ſie in der Lage iſt die

en e t e
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Rieſenheere der Neuzeit zu verſorgenSoldaten kann man keine h ſchlagen Die Stellung der
Zahlmeiſter läßt noch zu wünſchen übrig Dankbar erkennen wir
den friſchen energiſch en Geiſt des Offizierkorps
an der unverdroſſen an die ſchwierigen neuen Aufgaben herange
treten Jm deutſchen Volke r de daß die Wehrvorlage
notwendig war Wir haben mit ihr das richtige getroffen im Jn
tereſſe des Weltfriedens Beifall

Abg Dombeck Pole
Beſonders die polniſchen Rekruten haben unter Miß

handlungen zu leiden ie werden wegen ihrer Nationali
chlechter behandelt als die anderen Es iſt eine Ungerechtigkeit

ß bei der Seelſorge für die polniſchen Rekruten der Gebrauch
der polniſchen Sprache verboten iſt Die Militärverwaltung ſollte
abrücken von den Kreiſen des Oſtmarkenvereins die durch ſkrupel
loſe Agitation die Bevölkerung nie zur Ruhe kommen laſſen Ein
Soldat iſt nicht als Freiwilliger eingeſtellt worden weil er wie
es in dem Schreiben des Kommandeurs heißt der polniſchen
Nationalität angehört Die Konſequenz wäre die daß man
polniſche Soldaten überhaupt nicht mehr einſtellt Die haka
tiſtiſche Hetze ſchlägt nur uns zum Guten aus

Ein Verkagungsantkrag wird angenommen
Mittwoch 2 Uhr Weiterberatung
Schluß 616 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung vom 5 Mai
Am Miniſtertiſch von Trott zu Solz
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1124 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite und dritte Be
ratung des Geſetzentwurfs betreffend

Die Erweikerung des Skadkkreiſes Köln
und die Organiſation der Amtsgerichte Köln und Mülheim a Rh

Der Berichterſtatter Abg Vorſter Freikonſ berichtet über die
Verhandlungen der Kommiſſion und teilt mit daß die Kommiſſion
die Vorlage mit der Einverleibung des Stadtkreiſes Mülheim und
der Landgemeinde Merheim in Köln unverändert genehmigt habe

Abg Dr v Brüning Konſ
erklärt daß ſeine Freunde Bedenken gegen die Vorlage hätten und
gegen die Einverleibung des Landkreiſes Merheim ſeien da die
leiſtungsfähigen Landgemeinden erhalten
einzelnen bleibt der Redner unverſtändlich

Abg Frank Zentr
Kölns Entwicklung iſt lange durch den Feſtungscharakter hint

angehalten worden deshalb entſtanden die Vororte Um der Stadt
die weitere Möglichkeit der Entwicklung zu bieten muß die Einge
meindung vorgenommen werden

Abg Haſenclever Natl
Wir ſind für die Eingemeindung Die Koſten der Eingemein

dung kann ſich die Stadt bei ihrer guten Verwaltung leiſten Ge
rade Parteifreunde der Konſervativen in Merheim und Weilheim
haben ſich energiſch für die Eingemeindung ausgeſprochen Auch
der Provingiallandtag hat ſich dafür ausgeſprochen Die Organe
der Orte Merheim und Mölheim haben erkannt daß Kölns Weg
der richtige jfſt Wenn von konſervativer Seite heute geſagt worden
iſt die Städte wüchſen immer mehr und bildeten einen Staat im
Staake ſie mit ihrer gewaltigen Machthülle könnten und würden
rückſichtslos die kleineren Gemeinden an die Wand drücken ſo iſt
das nur ein merkwürdiger Peſſimt mus Das Anwachſen der
deutſchen Städte iſt eben eine Folge der gewaltigen wirtſchaftlichen
Entwicklung des Deutſchen Reiches

Abg Vorſter Freikonfſ
Wir werden das kann ich namens meiner Freunde erklären

für die Eingemeindung ſtimmen

Geheimrat v Eynem
Wenn jemals eine Eingemeindung notwendig war ſo iſt es

hier der Fall Sie wird die Verwaltung außerordentlich verein
fachen Wenn der Abg von Brüning ſagt für die einzugemein
denden Orte wäre die Eingemeindung ein Schrecken ohne Ende ſo
iſt der Schrecken der daß ſie ſchwere Laſten los werden Jn Köln
herrſcht die Meinung vor die Regierung habe es bisher an Wohl
wollen der Stadt gegenüber fehlen laſſen Die jetzige Vorlage be
weiſt das Gegenteil

Abg Dr Becker Cöln Zentr
Mülheim hat mit allen gegen drei Stimmen die Eingemein

dung beſchloſſen
Die Vorlage wird in zweiter und ohne Beſprechung in dritter

Leſung angenommen
Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs zur Ergänzung des

Geſetzes vom 2 März 1852 über die

Errichtung von Rentkenbanken

Abg Weißermel Konſ
Das Geſetz will die ermächtigen eine örtliche und

perſönliche Verbindung von Rentenbankendirektionen vorzunehmen
Das Geſetz von 1850 verlangt für jede Provinz eine eigene
Rentenbank Dieſer en iſt jchon inſofern durchbrochen als
bei der Teilung der Provinz Preußen die gemeinſame Ren
tenbank beſtehen blieb Das bezweckt die Möglichkeit einer
Zuſammenlegung der Rentenbanken in Breslau und Poſen
deren Geſchäfte ſo zurück gegangen ſind daß es nicht mehr not
wendig iſt ſie an verſchiedenen Orten mit getrennten Beamten
körpern beſtehen zu laſſen Die Begründung erſcheint uns ſtich
haltig Eine Erſchwernis für das Publikum tritt nicht ein Eine
Kommiſſionsberatung halten wir nicht für nötig ſollte ſie aber
gewünſcht werden ſo empfehlen wir ſie der Agrarkommiſ
ſi on zu überweiſen

Abg Dr Schröder Kaſſel Natl
Gegenſatz zum Vorredner habe ich eine Reihe von Bedenen unächſt möchten wir der Regierung n i r W ge

nerelle Ermächtigung zur Zuſammenle ung von Rentenbankendirektionen geben das muß von Fall zu Fat geregelt wer
den Weiter erſcheint es bedenklich etwa 15 gar miren aus
Poſen fortzunehmen Deshalb bitten wir die Vor age an eine
Kommiſſion zu überweiſen

Abg WolffLiſſa Vp
Wir keilen die Bedenken des Vorredners und ſchließen unsdem Antrag auf Kommiſſionsberatung an ſcuebe

Ein Regierungskommiſſar
wendet ſich gegen das Bedenken daß etwa die Tätigkeit der Ren
tenbank in Breslau einen ſolchen Umfang annehmen könnte da
ſie nicht mehr die Geſchäfte für Poſen mit erledigen könnte Die

age ob eine generelle Ermächtigung an die Regierung zu gebenoder eine Regelung von zu Feu vorzugiehen ſei muß in

der Kommiſſion geprüft werden
Die Vorlage geht an die Agrarkommiſſion

bleiben müßten Jm

der verlängern müſſen

fo

b Hrivalmädchenſchulweſens

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzes über die

ehe
Abg Juſt Natl

Wir beantragen die Wehrvorlage an eine Kommiſſion
swar an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu über
weiſen Wir haben gegen eine zu weit gehende Verwendung von
Hilfsrichtern bei höchſtinſtanzlichen Gerichten lebhafte Bedenken
und wollen alles vermeiden was die Tätigkeit des Obecrverwal
tungsgerichts beeinträchtigen könnte

Abg Gamp Oblath Freikonſ
Die Belaſtung des Oberverwaltungsgerichts iſt eine Folge

des Wertzuwachsſteuer eſetzes das iſt eine ver
nichtende Kritik des Geſetzes an ſollte vielleicht den Kreis der
zur Tätigkeit an Oberverwaltungsgerichten zu Berufenden dadur
erweitern daß man alle die das zweite Verwaltungsexamen ge
macht haben zuläßt

Abg Lippmann Stettin Vp
Als 1911 die Beſchäftigung von Hilfsrichtern beim Ober

verwaltungsgericht eingeführt wurde ſagte Abg Caſſel voraus
daß 1914 die Verlängerung des Zuſtandes beantragt werden
würde dies iſt eingetroffen 1917 werden wir dieſen Zuſtand wie

Die jetzige Verlängerung wird mit der
Mehrarbeit durch das Wertzuwachsſteuergeſetz begründet 1917
tritt das Beſitzſteuergeſetz von 1911 in Kraft wodurch dem Ober
verwaltungsgericht wieder neue Arbeit erwachſen wird Durch die
dauernde Beſchäftigung von Hilfsrichtern wird das Anſehen des
Oberverwaltungsgerichts nicht gefördert Die Ueberlaſtung die
ſes Gerichtes iſt dauernd da ſollte man neue R ichterſtellen
ſchaffen An geeigneten Kräften kann es nicht fehlen man wirdſie im Anwaltſtande und bei den Kommunalbeamten finden

Abg v Bockelberg Konſ
Auch wir halten die dauernde Beſchäftigung von Hilfsrichtern

beim Oberverwaltungsgericht nicht für erwünſcht hoffen aber doß
unter normalen Zuſtänden die Zahl der ovnarwaltungsagerichts
räte genügt

Abg Linz Zenrr
iſt mit der Kommiſſionsberatung einverſtanden

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion von 14 M
gliedern

Darauf ſetzt das Haus die zweite Beratung
des Kulkusekals

beim Kapitel Höhere Lehranſtalten fort
Abg Muſchallik Zentr

beſchwert ſich darüber daß an zum größten Teil katholiſchen Gym
naſien evangeliſche Geiſtliche im AbiturientenExamen mitgeprüft
hätten So etwas müßte doch vermieden werden um die Katholi
ken nicht zu beunruhigen

Abg Dr Schmedding Zentr
wünſcht die beſſere Unterhaltung der zum Cosfelder Gymnaſium
gehörenden Jeſuitenkirche in Cosfeld

Abg Reinhard Zentr
bedauert daß der Miniſter angeordnet habe daß an dem Realgym
naſium in Osnabrück die Parallelklaſſen beſeitigt werden ſollten
Bei dem großen Andrange müßten die Parallelklaſſen beibehalten
werden

8 Tag

Ein Regierungskommiſſar Peradet
Dies Haus hat ſelbſt wiederholt gefordert daß Parallelklaſſen u ein Rotbehel ſein ſollten Jn Osnabrück können

die dreifachen Parallelklaſſen nicht beibehalten werden Wenn
jedoch ein Bedürfnis ſich herausſtellen ſollte wird ein neues
Gelände gebaut werden müſſen

Abg Flathmann Natl vwerſchhe
Jch kann die Bitte des Kollegen Reinhard nur unterſtüßenDer San ſollte daher mit der Stadt Osnabrück in Verbindung

treten bezüglich Gründung einer neuen Anſtalt Bis dieſe er
richtet iſt müſſen aber die Parallelklaſſen beibehalten werden

Abg Dr Krüger Marienburg Konſ
bittet um einen größeren Staatszuſchuß für die höheren Lehr
anſtalten in Weſtpreußen

Aba Dr Arning Natl e g
begründet hierauf einen Antrag der auch von den Konſervbatibene eerelleeg und Fortſchrittlern unterſtützt iſt und der im

kommenden Etat für die Kolonialſchule in Witzen
hauſen einen fortlaufenden jährlichen Staatsbeitrag von 10 000
Mark fordert Die Kolonialſchule in Witzenhauſen iſt eine höhere
Lehranſtalt an der eine Anzahl von akademiſch gebildeten Lehrern
und Univerſitätsprofeſſoren unterrichtet Die Schule iſt von e
Bedeutung für unſere Kolonie und auch für die Landwirtſchaft
Sie iſt eine gemeinnützige Anſtalt die von einer G m b
unterhalten wird Obgleich das Reich einen Zuſchuß für jeden
Schüler gewährt fehlen die Mittel zur Weiterbildung die nötig
ſind um den jungen Leuten die ins Ausland gehen eine wirklich
gute praktiſche und wiſſenſchaſtliche Ausbildung geben zu nnd
Da die Schule in Preußen liegt und 35 der Schüler Preußen ſind
müßte Preußen auch für dieſe Schule eintreten Das kleine
Braunſchweig gibt 3000 Mark Jch bitte unſeren Antrag der Budget
Kommiſſion zu überweiſen

Abg Linz Ztr
begründet einen Antrag der für die Anſtalt in Gngelport be

nien einen Staatsbeitrag von 8000 Mk verlangt

Abg Hoff Vp
bittet den Miniſter die ſchon im Vorjahre hier geäußerten
Wünſche der Stadt Jtzehoe zu erfüllen

Die Anträge Dr Arning und Lin z werden hierauf an die
Budget Kom miſſion überwieſen

Abg Pietzker Vp
verlangt größere Mittel für die in dem Etat vorgeſehenen naturwiſſenſchaftithen Fortbildungskurſe für Lehrer roöherer Lehran

ſtalten
Die Beſprechung wendet ſich nunmehr den Titeln zu die

Staatszuſchüſſe für die höheren Lehranſtalten für die weibliche
Jugend enthalten

Hierzu liegt ein Antrag Aronſohn Vp vor der ein Ge
ſetz zur Regelung des Privat ſchulweſens verlangt

Abg v Keſſel Konſ
wendet ſich gegen die geplante Verlegung der Berliner Gliſabeth
Schule nach Tempelhof Gerade bei Mädchen iſt ein weiter Schul
weg bedenklich Wir begrüßen den Erlaß vom 11 Oktober v Js
weil wir den vierten Weg das Oberlygeum für die beſte Vorbe
reitung der Mädchen für das Studium halten Erfreulich iſt die
günſtige Entwicklung der Frauenſchule deren Einrichtung für uns
eine conditio sine qua e bei der eilt re r
Mädchenſchulweſens war Gegen eine geſetzliche Regelungr ba wir große Bedenken

Abg Dr Kaufmann Zentr
Ueber den vierten Weg herrſcht vielfakenntnis el

e Un
i De t der Götti ilo in en e

hufs Ausbildung von Handwerkern und Landwirten für die Kolo

Ve

hat T
über
ſtellte
die
beſt
gegen

neue
Die C

heute

und u
in be
liche
ſtändi
klären
an de
ſchläge
dagege
den H

die He
den J
Profeſ
lich de
hatten

Aelteſt
infolge

At
zwei w



S r iſt verfrüht denn erſt 1917 werden die erſten Schülerinnen
e er lvierung des Wrereie und des r ums diez begiehen können Alle Bedenken der See eegen

s

v eriygenm treffen ebenſo die Studienanſtalten

das 5 dn die Oberlyzeen für kein einziges F detigen Seudiums für eine geeignete ätanbiag ieſe
agriffe ſind auch von anderen Seiten erhoben rade die

n geben unſeren Mädchen aber eine gute wiſſenſchaftWerbitvung el den Erleichterungen die man den et
i dchenſchulen gewährt muß man human vorgehen da man
Puſt einer ganzen Anzahl von ihnen das Todesurteil ſprechen

Bei den Prüfungen darf man nicht zu weitgehende An
rderungen ſtellenfe Abg Dr Herwig

Der ſogenannte vierte Weg darin ſtimmen wir mit dem
Korredner überein bringt eigentlich gar nichts Neues Auch wir
ſtimmen dem Erlaß des Miniſters vom 11 Oktober vorigen
Jahres zu Die Agitation gegen ihn iſt faſt nur von Damen
gusgegangen und hat natürlich eine ſcharfe Gegenagitation her
vorgerufen Nachdem alle Parteien im vorigen Jahre den Mi
niſter auf den jetzt beſchrittenen Weg gedrängt haben können
wir ihm nicht zumuten den Schritt wieder rückgängig zu machen
mmerhin wollen wir die Petition der Regierung zur Berück

ſichtigung überweiſen und viele Univerſitätsprofeſſoren haben den
jerten Weg zum Gegenſtand ernſter Sorge gemacht Hört

örti Die Oberlyzeen ſind keine Fachanſtalten mehr ſie ſind
wiſſenſchaftliche Anſtalten geworden Aber ſie ſind neueren Ober
realſchulen nicht gleich die an Stelle der alten Sprachen eine
erweiterte mathematiſchnaturwiſſenſchaftliche Bildung bieten Es
iſt fraglich ob die ethiſch philoſophiſche Bildung der Lyzeen dieſer
Erweiterung gleichwertig iſt denn es kommt nicht auf die Menge
ſondern auf die Vertiefung des Wiſſens an Jn einem Punkt
ſind wir einig Die Lücken die ein junger Student mitbringt
wenn er zur Univerſität geht müſſen ausgefüllt werden ehe das
Studium beginnt

Auch Freunde des Oberlyceums ſtehen auf dem Standpunkt
man ſolle aus dieſen Anſtalten den philoſophiſchen Krimskrams zu
gunſten der natur wiſſenſchaftlichen und mathematiſchen Fächer hin
auswerfen Es ſind ſogar Befürchtungen laut geworden ob das

etzi ge Oberlhceum die Tauſende von Lehrkräften heranbilden
könne wie das frühere Wir haben zum Miniſter das Vertrauen
daß er die Mängel beſeitigt

Ich bedaure daß die Freunde des Oberlyceums aus der Ver
teidigungsſtellung in die Angriffsſtellung übergegangen ſind Die
Studienanſtalten ſollten nicht verſuchen den anderen Anſtalten das
Waſſer abzugraben Die Lage der Privatſchulen und der daran

beſchäftigten a iſt eine ſehr ungünſtige Die Regierung
ollte an Privatſchulen keine höheren Anſprüche als an eigene
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gefunden habe und das hat mich beſtimmt an meinenſagen Mein Erlaßvom l1 Oktober vorigen
and zunächſt keine Gegnerſchaft So ging es einige Monate
mählich ſetzte ſich eine gewiſſe Gegnerſchaft feſt die wuchs und
ſchließlich den Umfang annahm der beute hier dargeſtellt worden
iſt Auch an den Univerſitäten iſt eine Gegnerſchaft hervorge
treten und ich glaube es iſt richtig daß die Frauen die mit den
Maßnahmen nicht einverſtanden ſind ſich an die Univerſitäten S
wandt haben Sie haben zum Teil ſie auch an mich gewandt
iſt zutreffend daß bei allen dieſen Eingaben gegen meinen Srlaß von einer falſchen Prorausſeruge ausgegan
gen wurde Ueberall wird geſagt das Oberlyzeum ſei eine
ſeminariſtiſche Anſtalt Das kann man nicht ſagen ver
wechſelt man de früheren Lehrerinnenſeminare die im Grunde
einen ganz anderen Lehrpian hatten mit den Oberlygeen wie ſie

mein eMein Erlaß enthält vor allem zwei Dinge Einmal beſtimmt
er daß Lehrerinnen für höhere Mädchenſchulen die Oberlehre
rinnen werden wollten eine praktiſche Probezeit vor dem Studium
abſolvieren müſſen Das hat mit dem Univerſitätsſtudium nichts
zu tun Dann enthält er Beſtimmungen darüber welche Nach
prüfungen die Abiturientinnen der Oberlhzeen abzulegen haben
die ſich dem Univerſitätsſtudium widmen wollen Sie haben Nach
prüfungen zu beſtehen um ſich die allgemeine Reife unſerer Gym
naſien Realgymnaſien oder Oberealſchulen zu beſchaffen Das
Oberlygeum iſt alſo nicht ohne weiteres der Oberrealſchule z B
gleichgeſtellt worden ſondern es iſt verlangt worden daß diejeni
gen jungen Damen welche dos Oberlyzeum verlaſſen um zu ſtu
dieren gewiſſe wiſſenſchaftliche Bedingungen zu erfüllen haben
ſo daß ſie ein Reifezeugnis nachweiſen können wie die Abiturien
tinnen der Studienanſtalten Den Bedenken die früher von der
Univerſität aus gegen den Uebergang der jungen Damen auf
den vierten Weg zur Univerſität geltend gemacht worden ſind
iſt alſo entſprochen worden

Die gleichen Bedenken ſind früher von den Univerſitäten gegen
die Abiturienten der Oberrealſchulen vorgetragen worden ihnen
iſt man bei den Oberlyceen von vornherein entgegengetreten
Die Oberlhceen wollen nicht alle Mädchen zur Univerſität hinfüh
ren ſondern nur diejenigen die beſondere Anlage dazu haben
Sie können die Nachprüfung erſt ein Jahr nach Verlaſſen des
Oberlyceums ablegen dadurch ſoll verhindert werden daß ſie
ſich zum Schaden ihrer Geſundheit überarbeiten Auch wird
manche junge Dame es ſich nun doch überlegen ob ſie ſtudieren
will während ſie ſonſt ohne Nachprüfung vielleicht eher dazu
geneigt wäre Jch bin kein Gegner des Frauenſtudiums aber
ein Uebermaß von Frauenſtudium iſt nicht vonNutzen Sehr richtigl Das Frauenſtudium darf nicht Mode
werden Wen wir die Oberlyceen nicht in ihren Beſtrebungen
unterſtützt hätten würde durch einen vermehrten Beſuch der

Weſten
m t e 1 r

Wir müſſen an die gleſchen genwie an die erderungen Die Beſtimmungen werden nicht br zurück
gezogen ſondern die privaten Schulen ſollen allmählich in die
neuen Verhältniſſe übergeleitet werden Wiederholt iſt den
Privatſchulen auch dann ein Staatszuſchuß gewährt worden
wenn die Kommunen einen ſolchen abgelehnt hatten in der
Regel geſchieht dies allerdings nicht Den Wünſchen der Privat

Fulen eo m m tionen w n öglichkei un tragenZwiſchen der Unterrichtsverwaltung Hauſe deſta e
Uebereinſtimmung über ide leitenden Grundſätze bei der Mächulreform Dieſe muß man bei der Beurle tung der einzelnen

ragen in erſter Linie heranziehen und nicht immer zu Ver
gleichen mit den Knabenſchulen übergehen Wenn ſich die Not
wendigkeit einer Aenderung der bisherigen Beſtimmungen heraus
ſtellt ſo bin ich der letzte der ſich dagegen wehrte hier Abhilfe
zu ſchaffen Beifall

Abg Viereck Freikonſ 2
Die Mädchenſchulreform die der Miniſter in ſo i

Weiſe r hat hat unſere volle Billigung gefunden ir
wollen auch die Lyceen und Oberlhceen gegen die eine Bewegung
eingeſetzt beibehalien weil wir meinen daß dieſe r
der weiblichen Eigenart am beſten enkſprechen Wir wollen keines
wegs auch die einen Städte zwingen Studien anſtalten einzuri
ten Das Riveau unſerer Univerſitäten darf nicht herabgedrü
werden und deshalb muß man auch von den jungen Mädchen die
ſtudieren wollen eine ausreichende Vorbildung verlangen Den
zehnklaſſigen höheren Mädchenſchulen muß man Wohlwollen ent
egenbringen wir halten es nicht für angebracht ſie alle inyceen umzuwandeln Wir freuen uns berdas daß der Miniſter

dieſen Schulen ſein Wohlwollen obenſo zugeſagt hat wie den
Privatſchulen

Abg Münſterberg Vp 2
Die Reform des höheren Mädchenſchulweſens hat von allen

re Opfer gefordert auch von den Gemeinden Die Gemeinden
ben große finanzielle Zuſchüſſe machen müſſen Der weſt

preußiſche Städteiag hat deshalb verlangt daß der Staat in dem
ſelben Verhältnis zu den höheren Mädchenſchulen beiſteuern müßte
wie er es jetzt zu den höheren Knabenſchulen tut Der Staat muß
unbedingt mehr Geld für die Mädchenſchulen aufwenden Jn
Danzig z B zahlt die Stadt jetzt für eine große Anſtalt 143 000
Mark Der Staat gibt keinen Pfennig dazu Der Staat ſtellt
immer höhere Anforderungen an das Mädchenſchulweſen da darf
er nicht alle Laſten hierfür den Gemeinden aufladen die ſo wie
ſo ſchon ſehr überlaſtet ſind Danzigs Einkommenſteuer iſt von
1880 bis 1913 um 150 Prozent geſtiegen Jch bitte den Miniſter
in den nächſten Etat höhere Mittel für das weibliche Schulweſen

tellen Die c laſſigen höheren Mädchenſchulen ſind noch ſehr

zahlreich und es wäre angebracht ſie direkt der Regierung zu
unterſtellen Beifall links

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Es iſt zutreffend daß ich im vorigen Jahre als ich meine Ab

ſichten auseinanderſetzte auf allen Seiten des Hauſes Zuſtimmung

Deutſches Reich
Verſchärfung der Differenzen an der Handelshochſchule

Das Aelteſtenkollegium der Berliner Kaufmannſchaft
hat Dienstag mittag in einer mehr als dreiſtündigen Sitzung
über die Vorſchläge der Dozenten beraten Das Kollegium
ſtellte ſich auf den Standpunkt daß es ſich nicht durch
die Drohung eines Streiks zu Konzeſſionenbeſtimmen laſſen will glaubt aber doch einiges Ent
gegenkommen zu beweiſen auf deſſen Grundlage vielleicht
neue Einigungsverhandlungen angebahnt werden könnten
Die Erklärung der Aelteſten lautet

Das Kollegium der Aelteſten der Kaufmannſchaft hat
heute zu den Vorſchlägen der Dozenten Stellung genommen
und war der Anſicht daß die Vorſchläge der Herren Dozenten
in bezug auf das Vorſchlagsrecht ſowie auf die lebensläng
liche Anſtellung eine geeignete Grundlage zu einer Ver
ſtändigung bieten Die Aelteſten der Kaufmannſchaft er
klären ſich aber außerſtande ſolange der Streik
an der Handelshochſchule beſteht zu den formulierten Vor
ſchlägen in ebenſo formulierter Weiſe Stellung zu nehmen
dagegen ſind ſie bereit nach Beendigung des Streikes mit
den Herren Dozenten in Verbindung zu treten und ſprechen

die Hoffnung aus daß eine Einigung zuſtande kommt die
den Intereſſen der Handelshochſchule entſpricht Was Herrn
Profeſſor Jaſt r o w anlangt ſo iſt es ganz ſelbſtverſtänd
lich daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft nicht die Abſicht
hatten ihn zu verletzen

Jn Dozentenkreiſen iſt man von der Mitteilung der
Aelteſten nicht befriedigt Der Streik an der Hochſchule hält
infolgedeſſen unverändert an

Auffallend an der Erklärung der Aelteſten iſt daß auf
zwei wichtige Forderungen der Dozenten gar nicht von ſeiten
der Aelteſten eingegangen worden iſt und zwar daß 1 die
Vermittelung des Handelsminiſters angerufen wird und

daß der Grundſatz der lebenslänglichen Anſtellung auch
auf Herrn Profeſſor Jaſtrow Anwendung finde Daraus
iſt wohl zu ſchließen daß die Aelteſten die Vermittelung

des Miniſters nicht wünſchen und daß ſie ferner die Ange
legenheit Profeſſor Jaſtrows von den Verhandlungen mit
den Dozenten ganz abzutrennen gewillt ſind

Hinausſchiebung der Veſoldungsvorlage
Wi Wie gemeldet ſind im Abgeordnetenhauſe trotz des
Ziderſpruchs der Fortſchrittler und Nationalliberalen alle
eamtenfragen durch Mehrheitsbechluß der Rechten und des
entrums von den Etatsberatungen ausgeſchloſſen worden
ieſe Frage ſollte bei der Beſoldungsvorlage erörtert wer

können Wie es jetzt den Anſchein hat ſoll dieſe für die
erlantenſchaft wichtige Frage jedoch zwiſchen Tür und Angel
tledigt werden Der Reichstag wird kurz vor Himmelfahrt

vet Vorlage verabſchieden und dann erſt geht das Abgeord
enhaus an die Beratung der Beſoldungsvorlage Ur

a nalich war der 13 Mai für die erſte Leſung in Ausſicht
nommen

tat m dritten Male wird alſo jetzt die Be
Verſaut verſchoben Manchen Parteien ſollen dieſedieſe ngen nicht ſehr unangenehm ſein Man hofft auf

Weiſe die Sache ziemlich ſchnell erledigen zu können
n es Den mungen wegen des Hapag LloydAbkommens

us London wird telegraphiert Jn hieſigen Schiffhhrgiteiſen hat die Nachricht von der Verſtändigung wenn

Hoſe burg AmerikaLinie und dem Norddeutſchen Lloyd
di eberraſchung hervorgerufen Man wußte zwar daß

be ne Friedensverhandlungen auf dem allerbeſten Wege
Vverſtanv hatte jedoch nicht erwartet daß eine ſo umfaſſendewürde die s zwiſchen beiden Geſellſchaften zuſtande wen

hat d ſogar zur r eines Vertrages geführt
u e macht ſich einige Beſtürzung überden in der Preen Ausgang der Senat bemerkbar Verſchiedene I

Studienanſtalten der Zudrang der Mädchen zur Univerſität
weſentlich größer ſein Den beſtehenden Studienanſtalten wollen
wir das Leben durchaus nicht erſchweren ſie haben eine gün
ſtige Entwicklung genommen ihre Zahl iſt in den letzten drei
Jahren von 33 auf 43 geſtiegen während die Oberlyceen von 127
auf 121 zurückgegangen ſind
die privaten Mädchenſchulen nach Kräften zu ſorgen

Blätter geben ganz offen zu daß dieſes Zuſammengehen der
beiden mächtigſten deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften der
ſchwerſte Schlag iſt der jemals gegen die engliſchen
Geſellſchaften geführt worden iſt Vorausſichtlich wird in
den nächſten Tagen eine Generalkonferenz der Vertreter
ſämtlicher engliſcher Schiffahrtsgeſellſchaften in Portsmouth
ſtattfinden um die Stellungnahme Englands zu der neu
geſchaffenen Sachlage zu erörtern

Durchpeitſchung des Etats vor Pfingſten Die Frank
furter Zeitung meldet aus Berlin Wie verlautet haben
ſich die Mehrheitsparteien des Abgeordnetenhauſes dahin
ſchlüſſig gemacht unter al len Umſtänden dafür zu ſorgen
daß der Etat von beiden Häuſern des Landtags noch vor
Pfingſten verabſchiedet wird Zu dieſem Zwecke hat ſich die
Finanzkommiſſion des Herrenhauſes bereit erklärt ihre Ar
beiten ſchon vor Beendigung der Beratungen des Abgeord
netenhauſes zu beginnen

Verſchlimmerung im Befinden Dr Semlers Wie ein
Drahtbericht aus Hamburg meldet hat ſich der Geſundheits
zuſtand des Reichstagsabgeordneten Dr Semler der ſchon
ſeit längerer Zeit krank iſt derartig verſchlechtert daß das
Schlimmſte zu befürchten iſt

Eine Vorſtandsſitzung des Thüringer Landesverbandes
des Hanſabundes die Montag in Erfurt ſtattfand beſchloß
den Reichstag zu erſuchen gelegentlich der Einführung des
Buchmachergeſetzes auf die Aufhebung des Scheckſtempels und
der Fahrkartenſteuer und auf die Wiedereinführung des
billigen Ortsportos hinzuwirken Es wurde beſchloſſen
Ende Juni einen Thüringer Hanſatag in Greiz abzuhalten

Die Stadt Eſſen bringt einem Privat Telegramm zu
folge einen Wehrbeitrag von 13 Millionen Mark bei
1200 Millionen Mark beitragspflichtigem Vermögen auf

Ausland
Eheſcheidung Exkönig Manuels

Ein Florentiner Blatt bringt eine ſenſationelle aber
bisher unbeſtätigte Meldung über die Ehe des Exkönigs
Manuel von Portugal

Rom 5 Mai Einem klerikalen Florentiner Blakte
wird aus dem Vatikan gemeldet die Gemahlin des Ex
königs Manuel von Portugal habe bei dem Vatikan
wegen Unerfüllbarkeitder Ehe auf Löſung
des Ehebundes geklagt Das päpſtliche Tribunal
Sarg Rota verweigert jede Auskunft Wie man ſich er
innert war die jetzt 24jährige Königin Auguſte Viktoria
kurz nach ihrer am 4 September 1913 erfolgten Ver
mählung ſchwer erkrankt Sie befand ſich mehrere
Wochen in d e in der Behandlung desProfeſſors von Romberg rer litt ſiean einer Entzündung der eckenorgane
Nachdem ſie am 21 Oktober die Klinik verlaſſen hatte
iſt die Königin nach kurzem Aufenthalt bei ihren Eltern
in Sigmaringen mit ihrem Gatten nach Richmond in Eng
land gereiſt

Selbſtverſtändlich muß die Verantwortung für die Rich
tigkeit der oben wiedergegebenen Meldung dem Florentiner
Blatte überlaſſen werden

Anklagen gegen den Vizepräſidenten der Reichsduma
Dem Rjetſch zufolge wird der Vizepräſident der Rei
duma Tenowalow wegen Untätigkeit im Amte zur gerichtlichen gezogen und zwar derhatb weil er
dem ſozigliſtiſchen Abgeordneten Tſchehedſe nicht das Wort
entzog als dieſer die republikaniſche Regierungsform als
die beſte erklärte

Aufſtand in Portugieſiſch Kongo Beamte die aus der Sommerurlaub
belgiſchen Kongokolonie t rt ſind beſtätigen daß in Mindergehalt von 4000 Kronen nür ein

uſſtand der uns kommt es o
Stämme von San Salvador ausgebrochen iſt Als die Paſſa l Mark eine dr
der portugieſiſchen Kongokolonie ein ernſtlicher

ſprechunworauf da

Jch bin bereit auch weiter für vertagt

einzuſtellen

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Be
über das höhere Mädchenſchulweſen angenommen

s Haus die weitere Beratung auf Mittwoch 11 Uhr

Schluß gegen 46 Uhr

giere den Kongofluß hinunterfuhren bemerkten ſie viele zer
ſtörte Dörfer Fünf Europäer ſollen bei den Kämpfen ge
tötet worden ſein Einige Flüchtlinge aus der portugieſiſchenKolonie peehen ſogar von 50 Toten

Die Propiſionen des Admirals Fujii Die Vorunter
ſuchung gegen den Aktienmakler Kaja in Tokio hat ergeben
daß Konteradmiral Fujii Beſtechungsgelder erhalten hat
und zwar 300 406 Yen von Vickers wegen der Panzerkreuzer
Kongo und Hijei 34 071 von Yarrow wegen zweier

Torpedobootszerſtörer 7255 von der Weir Company für die
Vergebung von Pumpenanlagen 26 087 von der Arrow
Company für einen Auftrag auf Turmmaterial 656 en
von Siemens Brothers für einen Auftrag auf elektriſche
Anlagen

Halle und Umgebung
Halle 6 Mai

60 Bewerbungen

ſind einſchließlich der neuen Zugänge von geſtern für den
Poſten des Direktors unſeres Stadttheaters
das zur übernächſten Saiſon pachtfrei wird eingegangen Da
iſt alſo eine reiche Auswahl vorhanden

30 Jahre Deutſcher Techniker Verband
Ueber das Thema

Hört den Ruf der 30 000
ſprach Herr Jngenieur Luſtig im Hotel Rotes Roß vor
einer gut beſuchten Technikerverſammlung

Einleitend ſtellte der Redner feſt daß die Entwickelung
des Deutſchen Techniker Verbandes der eine 30jährige Or
ganiſationstätigkeit hinter ſich hat und etwa 1000 Mitglieder
jedes Jahr gewonnen hat mit der wirtſchaftlichen und poli
tiſchen Entwickelung des Deutſchen Reiches aufs engſte ver
b iſt Gegründet zu einer Zeit wo der ſoziale Gedanke
in Deutſchland erwachte ſah der Verband ſeine Hauptaufgabe
neben der beruflichen Fortbildung ſeiner Mitglieder und der
kollegialen Geſelligkeit in der Organiſation von Einrich
tungen der Selbſthilfe So entſtand die Kranken
kaſſe für Architekten Jngenieure und Techniker Deutſchlands
die Fachzeitſchrift Deutſche Techniker Zeitung ein koſten
loſer Stellennachweis die Unterſtützungskaſſe Sterbekaſſe ſo
wie eine Penſions und Witwenkaſſe 1886 trat der Verband
mit einer Petition an den Bundesrat heran um eine geſetz
liche Kündigungsfriſt für die Techniker zu erreichen Nach
Anſicht der damaligen Gerichte konnte der Techniker jeden
Tag entlaſſen werden falls keine beſondere Kündigung ver
einbart war 1891 wurde dann nach mehrmaliger ieder
n der Petition eine 6 wöchentliche Kündigung als ge
etzlich feſtgelegt Durch eine große Reihe von weiteren

titionen an Staats und Kommunalbehörden hat der Ver
band eine beſſere Würdigung und eine angemeſſenere Be
ſoldung der Techniker erzielt Da der Techniker damals nochin grefem Maße die Möglichkeit beſaß ſelbſtändig zu werden

war es direkt notwendig daß der Verband auf paritätiſcher
Grundlage aufgebaut war Heute jedoch wo nur ein kleiner
Teil der Techniker an die Selbſtändigkeit denken kann wo
in großen Firmen der Angeſtellte kaum ſeinen Chef kennt
liegt es in der Natur der Sache daß eine wahre Angeſtellten
vertretung nur auf ren Baſis beſtehen kann
Aus dieſem Grunde ließ der Verband 1910 das Paritäts
prinzip fallen damit er die Jntereſſen der Angeſtellten mit

ößerer Entſchiedenheit vertreten kann Allerdings gehörtde auch die Maſſe der Kollegen Leider ſtehen in Deutſch

ancd noch ca 70 000 Techniker er da die zwar die
rüchte der Organiſationsarbeit genießen ſelbſt aber für eine
erbeſſerung ihres Standes nichts tun e haben

beiſpielsweiſe die Angeſtellten eſetzlichen Anſpruch auf
die kurrenzklau ar bei einem

r betragen Bei
enug vor daß bei einem Gehalt von 1500ge Konte tkurrenzklauſel verlangt wird Erß



m h d m

e in jüngſter Zeit haden uns die Aerzte ein Beiſpiel
duecht ger hat noch vieles nachzuholen was die Hand

lu lfen dank ihrer ſtärkeren Organiſationen ſchon er
r haben Es ſeien nur das Handelsgeſetzbuch und das

Kau nsgericht erwähnt Auch jetzt bei der Beratung der
Konkurrenzklauſel im Reichstage iſt der Techniker unbeachtet
gelaſſen wie überhaupt ſeit 1891 dieſer Stand in Geſetzen

nähh eblieben iſtDer m der wtlieafttite Lage der Techniker
dienen vor allen Dingen die ſozialen Einrichtungen des
Deutſchen Techniker Verbandes 1452 Stellen wurden im
Jahre 1913 durch die Stellenvermittelung beſetzt während
an Stellenloſen Unterſtützung im ſelben Jahre 87 000 Mark

t wurden Durch den Rechtsſchutz konnten 140 000 Mk
älter den Kollegen zugeführt werden die ohne den Ver

band verloren geweſen wären Die Staatsbehörden ſind an
dieſer Summe mit 66 000 Mk und die Kommunalbehörden
mit 38 000 Mk beteiligt ein Beweis dafür daß auch der
Beamte eine Berufsorganiſation nötig hat Jm Erholungs
heim des Deutſchen Techniker Verbandes in Sondershauſen
verbringen jedes Jahr Hunderte von Kollegen mit ihren
Familien ihren Sommerurlaub für billiges Geld

Mit dem eindringlichen Aufruf an alle nichtorganiſierten
Kollegen ſich dem Deutſchen TechnikerVerband als der ge
gebenen Standesorganiſation für alle Techniker im Bau
gewerbe in der Jnduſtrie ſowie bei den Staats und Kom
munalbehörden anzuſchließen ſchloß der Redner ſeine Aus
führungen Es ſei noch kurz erwähnt daß an dieſem Abend
21 Neuanmeldungen für die hieſige Zweigverwaltung vor

lagen

50jähriges Jubiläum Herr Karl Manz Admini
trator der Buchhandlung des Waiſenhauſes und Jnſpektor
er v Canſteinſchen Bibelanſtalt in Halle konnte am 3 Mai

auf eine fünfzigjährige Zugehörigkeit zum Buchhandel zurück
blicken 1869 r e der junge Buchhändler Bonn und fand
nacheinander in verſchiedenen angeſehenen Häuſern Stellung
Von längerer Dauer war ſein Aufenthalt in der Weidmann
ſchen Buchhandlung in Berlin in der er 12 Jahre den erſten
Poſten bekleidete Er folgte im Jahre 1901 dem ehrenvollen
Rufe die Leitung der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu
übernehmen Jn dreizehnjähriger verdienſtvoller Tätigkeit
hat er die alte angeſehene Firma zu neuem Aufſchwung ge
führt und beſonders den Schulbücherverlag mit großem Er
folge weiter ausgebaut Auch an hoher Stelle fanden ſeine
Verdienſte um das ſtaatliche Jnſtitut Anerkennung und wur
den durch Verleihung des Kronenordens und des Ritter
kreuzes des Erneſt Hausordens belohnt

Die Luftſchiffer im Allgemeinen Kirchengebet Die evan
geliſchen Kirchenbehörden veröffentlichen eine königliche Verord
nung die erlaſſen iſt nachdem der General Synodalvorſtand zuge
timmt und die Dringlichkeit anerkannt hat Nach der Verordnung
oll im Allgemeinen Kirchengebet auch der Luftſchiffer gedacht wer

den Die Stelle wird jetzt lauten Beſchütze das königliche
Kriegsheer und die geſamte deutſche Kriegsmacht zu Lande und
zu Waſſer inſonderheit die Schiffe und die Luftfahr
4euge die auf der Fahrt ſind

Der Kunſtverein eröffnete am Donnerstag den 7 Mai
vormittags 11 Uhr in den Ausſtellungsräumen über der
Volksleſehalle Salzgrafenſtr 2 II eine Ausſtellung von
Gemälden und Graphik von Profeſſor Chriſtian Rohlfs
Hagen die täglich von 11 5 Uhr geöffnet iſt Daran an
ſchließend wird am Sonntag den 10 Mai mittags 12 Uhr
Herr Muſeumsdirektor Dr Sauerlandt in den Ausſtellungs
räumen einen Vortrag über Profeſſor Rohlfs halten

W K V Jungdeutſchland Abt Cröllwitz am Donners
tag den 7 Mai 8 Uhr abends Abteilungsabend Beſprechung
über den Ausflug nach Leipzig Am Sonntag den 10 Mai früh
434 Uhr an der Friedenseiche Talſtraße antreten zum Ausfluge
nach Leipzig Zu beiden Veranſtaltungen iſt zahlreiches und
rünktliches Erſcheinen erforderlich

Im Verdacht des Diebſtahls Zu dem geſtern gemeldeten
Vorfall berichten wir daß die polizeiliche Unterſuchung die
Unſchuld des Arbeiterehepaares feſtſtellte Die Schinken ſind
ehrlich erworben

t

L wProvinzidl Nachrichten
g Großörner 5 Mai S wer verunglückt iſt

geſtern im Schachte der Bergmann Albert Sonderhoff

Roſitz 4 Mai Der diesjährige Thüringer
K a holikentag ſoll zu Pfingſten in Roſitz abgehalten
werden

Alsleben a S 4 Mai Der Städteverband der
tleineren Städte der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt hält ſeinen diesjährigen Städtetag am 5 und 6 Juni
hierſelbſt ab An Vorträgen ſtehen auf der Tagesordnung 1 Die
Ueberlaſtung der kleinen Städte durch Schullaſten gegenüber den
größeren Städten und Herbeiführung einer prozentualen gleich
mäßigen Belaſtung den Vortrag wird Bürgermeiſter Liebing
Kelbra halten 2 Anlage und Wert einer guten Waſſerleitung
für die kleineren Städte Berichterſtatter iſt ein Oberingenieur
Beckmann 3 Der Friedhof der mittleren und kleinen Städte
den Vortrag hat Bürgermeiſter Wegner Derenburg übernommen
der ihn des beſſeren Verſtändniſſes wegen durch Lichtbilder illu
ſtrieren wird Zum Schluß finden Wahlen ſtatt

Calbe a 5 Mai Bei der Pflege einesKranken im hieſigen Krankenhauſe erhielt die erſt
2jährige ſeit 1 Oktober d J hier angeſtellte Schweſter
Johanna Meyer ſeptiſchen Scharlach der nach kurzer Zeit
die Schweſter dahinraffte

r e caben erber s ar acht 0Der Zuſchlag iſt noch nicht erfolgt Sevoren
n Teuchern 5 Mai Kriegerverſammlung

Am Sonntag hielt hier der SaaleUnſtrutElſterBezirk des
Preußiſchen Landeskriegerverbandes ſeine Frühjahrsver
ſammlung ab zu der vom Bezirksvorſtande 18 Mitglieder
und von den 175 Vereinen des Bezirks 162 Vertreter aus
144 Vereinen teilnahmen An einer beſonderen Tafel hatten
etwa 20 Veteranen von 1864 Platz genommen Den Vorſitz

hrte Amtsgerichtsrat r per e Nach Be
nung ſeitens der Stadt durch Aſſeſſor Pretzſch und An

des Gruppenführers Dr Jacobi Teuchern und des
zweiten Bezirksvorſitzenden Juſtizrats Günther Weißenfels

die Rechnungslegung die Einnahmen von 6300,04
Ausgaben von 5370,82 Mk und einen Kaſſenbeſtand

non 4148,85 Mk ergab Voryer hatten die Veteranen von
1864 unter entſprechender Anſpr des Ehrenvorſitzenden
ein mit Widmung verſehenes Kyffhäuſerbild als Gedenkblatt
erhälten Die Vorſtandswahl ergab in der Hauptſache die
Wiederwahl des bisherigen e Die

tember in u ſtatt
Prühlig Wittenberg 5ar h nete ittenberg 5 Mai i Ertrunkener Groſchoff aus Kleinwittenberg befand ſich

ſtraffe Organiſation erreichen kann Saabe

h W 44 ce 44 c eihn in d t elbſt der 14 vone Wehen iari h e e e Tier floh vKberg in der Rade des Ortes Er wollte hier ſeinen Kahn an

einen ſtromaufwärts fahrenden Dampfer anhängen um ſeinen
Kahn n zu laſſen Hierbei wurde der Handkahn
von den Wellen des Dampfers umgeworfen Während ſich
Groſchoff ſelbſt in einen Kahn des Dampfers retten konnte
gelang es nicht den Knaben dem naſſen Element zu ent
reißen und er mußte obgleich er noch eine ziemliche Strecke
ſchwamm vor den Augen der vielen Zuſchauer die am Ufer
ſtanden ertrinken Bis jetzt konnte die Leiche trotz allen
Suchens noch nicht geborgen werden

S Hettſtedt 5 Mari Verſetzung Herr Lehrer
Hildebrandt iſt zum erſten Lehrer in Sie gewählt
worden wohin er vorausſichtlich ſchon am 1 Juli überſiedeln
wird

k Wolferode 5 Mai Jm Bergwerk verunglückt Zu unſerer geſtrigen Meldung wird uns e
eſchrieben daß der Häuer Otto Thinel im Krankenhauſeſener Verletzungen erle gen iſt Er hinterläßt eine Witwe

mit drei unmündigen Kindern
Allſtedt 5 Mai Ein ſchwerer AUnglücksfall

ereignete ſich im benachbarten Landgrafroda Als dort der
Schichtenführer Stein mit Brunnenbohren beſchäftigt wor
wurde ihm ein Bein von einer zurückprallenden Eiſenſt nge
zerſchmettert Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus
Nordhauſen eingeliefert

Erfurt 4 Mai Zwangsetatiſierung Als
bei der ſtädtiſchen Etatsberatung im März d J die Etats
kommiſſion aus dem Haushaltsplan ſechs neue Polizei
ſergeantenſtellen geſtrichen hatte machte der Regierungs
präſident den Magiſtrat darauf aufmerkſam daß er auf der
Einrichtung dieſer Polizeibeamtenſtellen beſtehen werde
Nachdem nun die Stadtverordnetenverſammlung ebenfalls
die für dieſe Stellen ausgeſetzten Mittel abgelehnt hatte
hat der Regierungspräſident nunmehr als Oberaufſichts
behörde über die Stadtverwaltung die Zwangesetatiſierung
der ſechs Polizeiſergeantenſtellen verfügt

Eiſenach 4 Mai Vom Verbandderdeutſchen
Burſchenſchaften, der alljährlich zu Pfingſten in
Eiſenach tagt iſt dem Bunde der Deutſchen in Böhmen
eine anſehnliche Unterſtützung gewährt worden

Greiz 4 Mai Zwiſchen der preußiſchen und der
fürſtlichen Regierung iſt nachſtehende Vereinbarung ab
geſchloſſen worden Die Verſetzungs und Schlußzeugniſſe der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Greiz ſind als gleich
berechtigt mit den entſprechenden Verſetzungs und den Schluß
zeugniſſen ſolcher Lyzeen in Preußen anzuſehen in denen die
Klaſſen der Oberſtufe in getrennten Jahreskurſen unterrichtet
werden Demgegenüber gelten die betreffenden Zeugniſſe der Ly
zeen in Preußen als gleichwertig im Fürſtentum Reuß ä L Dieſe
Vereinbarung hat rückwirkende Kraft auf die zu Oſtern 1914 aus
geſtellten Zeugniſſe

Vermiſchtes
Der Annunzio Film für 1 Million Wenigen Auserwählten

wurde in dieſen Tagen in London das Wunderſchauſpiel Ca
biria vorgeführt das Gabriele Annunzio ausdrücklich für das
Lichtſpieltheater geſchrieben hat Die Aufnahme und Jnſzenierung
hat eine Anſumme gekoſtet da ausgedehnte Reiſen mit einem
großen Perſonal erforderlich waren Alles in allem ſtellen ſich
dieſe Koſten auf eine Million Mark Die Handlung ſpielt im
alten Rom zur Zeit ſeiner höchſten Machtſtellung und beginnt mit
einem Ausbruch des Aetna und der Zerſtörung einer blühenden
Stadt Das Bild gibt zur Entfaltung wundervoll bewegter
Maſſenſsenen Veranlaſſung und um ihm den Zug unbedingter
Lebenswahrheit zu wahren haben die Darſteller der fliehenden
römiſchen Bürger vor dem Engagement einen Kurſus der Körper
kultur durchmachen müſſen Das Stück begleitet eine Muſik die
vom Orcheſter und einem großen Chor ausgeführt wird und die
eigens für den Annunzio Film komponiert wurde Sie wird
die Handlung überall wo der Film zur Vorführung gelangt be
gleiten

Helen Keller hört menſchliche Stimme Die New Vork Times
bringt die folgende telegraphiſche Meldung aus Los Angeles in
Kalifornien die auch bei uns wo die taubblinde Helen Keller
durch ihre Lebensgeſchichte Meine Welt Optimismus und
andere Schriften beſtens bekannt wurde auf allgemeines Jntereſſe
rechnen kann Das Newyorker Blatt berichtet Zum erſtenmal
ſoweit ihr Gedächtnis zurückreicht erfuhr die taubblinde Helen
Keller geſtern zu ihrer größten Freude das Wunder des Hörens
Es waren die hohen Töne der Walküre geſungen von Frau S
Stevens von der Großen Oper in Chicago die Helen Kellers ſo
lange ſchſafende Gehörsnerven erweckten Mit erhobenen Händen
und wogendem Buſen rief ſie nach Beendigung des Geſanges fort
und fort aus O ich habe gehört ich habe gehört Jch könnte
weinen vor Freude Frau Macy geb Sullivan der bekanntlich
Helen Keller ihre Fähigkeit zum Sprechen verdankt war tief be
wegt Sie ſagte vor einiger Zeit ſeien Verſuche mit ſchrillem
Pfeifen gemacht worden und während die Pfeiftöne anſcheinend
wirklich Helen Kellers Gehirn erreichten waren ſie ihr äußerſt
unangenehm und doch nicht eigentlich hörbar Frau Macy war
daher aufs äußerſte überraſcht als Helen Keller plötzlich ausrief
ſie könne die hohe Singſtimme richtig hören Helen Keller ſagte

Jch habe ſtets die Anſicht geäußert daß ich ſehr hohe Töne ver
mutlich hören könne Aber als man den Verſuch mit den Pfeifen
machte war mir das ſo peinvoll daß ich mir nicht mehr wünſchte
hören zu können Jetzt weiß ich aber daß Hören etwas anderes
iſt Der Ton den ich jetzt gehört habe war ſo wie ich mir dachte
daß ſtürzendes Waſſer ihn machen müſſe ein füßes Geklingel Jch
bin ſicher daß ich richtig gehört habe

Ein Segelſchiff mit 16 Perſonen geſunken Wie Pariſer
Blätter melden iſt das den Dienſt zwiſchen Sfax und Djerba
verſehende tuneſiſche Segelſchiff Ferza geſunken 16 Per
ſonen ſind dabei ertrunken

Starker Froſt in Oeſterreich Ungarn Ein Telegramm
aus Wien meldet uns Aus verſchiedenen Gegenden der
Monarchie laufen Meldungen über große Schäden ein die
der in den letzten Tagen auftretende Froſt insbeſondere an
den Wein und Obſtkulturen anrichtete Jn Ungarn wurde
außer an den Obſt und Weinkulturen auch an Frühjahrs
ſaaten durch Froſt enormer Schaden angerichtet

Abdul Hamid über ſeine Menſchenſcheu Jn den Er
innerungen Abdul Hamids die vor kurzem in franzöſiſcher
Sprache erſchienen ſind findet ſich wie der Frankf Ztg ge

enden ein bemerkenswertes Wort des Sultans über
ie Menſchenſcheu die man ihm ſo oft zum Vorwurfe gemacht

hat Man tadelt mich wegen der Zurückgezogenheit in der
ich lebe ſagt Abdul Hamid und in der ich mich wohl be
finde Allah w daß jeder Menſch nur ein Peodukt der
ihn umgebenden Verhältniſſe iſt und daß dieſe Verhältniſſe
vor allem in der Jugend dem Leben des einzelnen Wege und
Beſtimmung vorzeichnen Wer mich tadelt vergißt die Ge
ſchichte meiner Entwickelung Während meine Brüder und
meine Schweſtern geliebt und verhätſchelt waren wurde ich
aus Gründen die mir bis heute unbekannt geblieben ſind
von meinem Vater ſchlecht behandelt Nur mein armer
Bruder Murad hat mich verſtanden Mein Charakter war

hielt an

auf ernſt ich mied die Spiele der Kre Geſethchaſt und beſchäftigte ſtatt vepen und
ernſten Gedanken über Weſen und Zweck des men BHit mit
Lebens J war ein Träumer und meine Erzieher den
mich deshalb und verklagten mich bei meinem Vater ten
ich mich von meiner Umgebung verkannt und mißverſtand
ſtets mehr in mich ſelbſt zurück en
hetete Depeſchen

Lärmſzenen in der ruſſiſchen Duma

Petersburg 5 Mai
Als in der heutigen Sitzung der Reichsduma nach dem

Bericht des Berichterſtatters der Budgetkommiſſion Riſchewski
der Präſident des Miniſterrats Goremykin die Tribüne b
trat lärmten und ſchrien die Abgeordneten der äußer ten
Linken Es iſt genug wir werden ihn nicht ſprechen laſſen
Auch mit den Pultdeckeln wurde geklappt Die Mahnungen
des Präſidenten Rodsjanko blieben fruchtlos Der Lärm

Nunmehr beantragte der Präſident Rodsjanko
die Anwendung des Höchſtſtrafmaßes das iſt den Ausſchluß
der acht Schuldigen von den Sozialdemokraten und der Ar
beitsgruppe für die Dauer von fünfzehn Sitzungen Jeder
der betroffenen Abgeordneten gab von der Tribüne Erklä
rungen ab wobei den Abgeordneten Skobelew und Tſchenkelj
das Wort entzogen wurde Tſchenkelj blieb noch einige Zeit
auf der Tribüne und erklärte dann von ſeinem Platze aus
er werde den Saal nicht verlaſſen Der Präſident ordnete
darauf an ihn zu entfernen Als der Abgeordnete der Auf
forderung des Ordnungsbeamten keine Folge leiſtete erklärte
der Präſident er unterbreche aus Achtung vor der Würde
der Duma die Sitzung und bat Tſchenkelj den Saal zu ver
laſſen Alle Abgeordneten verließen den Saal nur der
Abgeordnete Tſchenkelj blieb darin zurück Nach Wieder
beginn der Sitzung weigerte ſich der Sozialiſt Tſchenkelj wie
der den Saal zu verlaſſen worauf der Präſident den
Quäſtor der Wache holen ließ Bei deſſen Erſcheinen ver
ließ Tſchenkeli den Saal Jm weiteren Verlauf der Sitzung
wurden noch weitere 16 Abgeordnete von 15 Sitzungen aus
geſchloſſen zwei von ihnen mußten durch Soldaten weg
geführt werden Die Vorgänge waren jedesmal von lauten
Lärmſzenen begleitet Endlich trat Ruhe ein und der Präſi
dent konnte zu Wort kommen

Mexikaniſche Minen an der Bahnlinie VeracruzMexiko
Waſhington 5 Mai

Das Kriegsdepartement in Veracruz meldet Die mer
kaniſchen Bundestruppen haben an der Bahnlinie Veracruz
Mexiko Minen gelegt um eine Zerſtörung der Linie vor
zubereiten für den Fall daß die Amerikaner verſuchen wer
den den Marſch auf Mexiko zu unternehmen

Bevorſtehender Angriff auf Mexiko
Veracruz 5 Mai

Jn einem Aufruf der von Zapata am 1 Mai unter
zeichnet und geſtern veröffentlicht worden iſt wird bekannt
gegeben daß die Jnſurgenten des Südens heute die Stadt
Mexiko angreifen wollen und über Huerta und General
Blanquet das Todesurteil ausſprechen Durch dieſen Auf
ruf wird die Meldung widerlegt daß Zapata und Huetta
zuſammenwirkten und Zapata auf Veracruz marſchiere

General Funſton ließ heute Feldgeſchütze landen nachdem
er erfahren hatte daß die mexikaniſchen Bundestruppen von
der Hauptadt aus Artillerie gegen Veracruz vorführen die
vermutlich für General Solidad beſtimmt iſt

Keine Deutſche ermordet
Mexiko 5 Mai

Nach amtlichen Feſtſtellungen ſind die Gerüchte über die
Ermordung der Frau Beckmeyer unbegründet Ebenſo
wenig trifft die Meldung zu daß ein junger Deutſcher vom
Mob totgeprügelt worden ſei

Die NYpiranga mit Flüchtlingen abgefahren
Mexiko 5 Mai

Der Dampfer Ypiranga iſt am 3 Mai von Veracruz
über Tampico mit Flüchtlingen an Vord nach Mobile ab
gegangen

Das Schickſal des vom Lloyddampfer Seydlitz geſichteteß
vbrennenden Dampfers

Haliſax NeuSchottland 5 Mai
Ueber das Schickſal des Dampfers den der Dampfer

Seydlitz 300 Meilen ſüdlich von Kap Race geſichtet d
find keine weiteren Meldungen eingelaufen Auch der Jan
des Schiffes iſt unbekannt Das Marinedepartement iſt de
Anſicht daß die Paſſagiere von Schiffen die keine drahtloſe
Telegraphie an Bord haben aufgenommen ſeien und ſofor
Nachricht geben werden wenn ſie einen Dampfer mit dra
loſer Telegraphie antreffen

Das Dynamitmagazin von Panama durch Exploſion zerſtört
Panama 5 Mai

Das Dynamitmagazin der Regierung von Panama
durch eine Exploſion zerſtört worden Dabei ſind acht Men
ſchen getötet 19 ſchwer verletzt worden

t

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 5 Mai 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das nordweſtliche Tief hat ſeinen Wirkungskreis bis n
den Alpen ausgedehnt es wird die Witterung auch morgei
beſtimmen

Witterungsausſicht für den 6 MaiMeiſt bedeckt Temperatur wenig verändert zeitweiß

Regen mäßiger weſtlicher Wind

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſte

Rachdruck verboten

6 Mai Meiſt bedeckt warm windig Gewitter
ällen mäßig warm7 Mai Bewölkt mit Regenf8 Mai Bewölkt mit Sonnenſchein as Regen norgcthitten

9 Wtai Lebhafte Winde Kühl vporänderlich Neigung zu
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Berliner Börse
crelephonſsebler Berleht der Saale 2tg
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urg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

r e 7 7 03 Pontkanisohe 8cohaldversohr ar 7 4 o ottbuser StadtNPih 1900 Varmstädt Stadt Anl 1909 ank 16
i o Messauor Stadt Anleihe 18906 4 Düsseldorter Stadthie ſne 1900 7 08 00 95 50B Jonaer Stadr An 1900
z n Stadt Anl 1903 49 Nordhäuser 5tadt Anteihe1008 unKv 1919 93 7 b 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 49 Tnhorner Stadt An 1900 06 09 94 19 G 4pro2
gessisobe Komm Obl XII 97,10 G 3 Desterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Voutseh Solvay
Werke 99 50 Klbertelder Varben unk 117 101 90etB PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 97 50b G Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 579 b

Londoner Börse vom 5 Man He notterten Kngi Konsols
74,87 Rio Tinto 66 50 Geduld 15 Goldtields 25 Steel com 61 2
Steel prets Kancd Mines 6,00 Anaconda 6 15 Bastrand 1,8
Uhartered 0,87 Aurora West 46 Cinderelia Cons 0,25 Johannes
burg Goldfields 0,15 Van Kyn 31 Albus Generals 565 Hand
ol ſiertes O Le West Kand Consols 86 General Mining Wio

A Görz Co Moddertontain 12 43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 5 Mai

rowwworhnnnnworwowarnanowwoowwabdkkfcacchccooaèes h

Käuf Verk Käuf Verklexandershall 10000 10300 Johannashall 3600 3750
Bergmannssegen, 6800 7000 Justus Aktien 910 93
Burbach 9900 10200 Kaiseroda 6400 6550Buttlar 6560 750 Krügershall 1180 1200Carlsfund 5 55 7 5150 5350 Mariaglück e 1500 1650
Carlsglück o r e 1175 1275 Max 2 228 3850 4000
Fallersleben 1450 1550 Neusollstedt 3250 3350Felsenfest 3175 3275 Neustassfurt 12900 13200Glückauf 18200 19200 Reichenhall 1600 1700
Güunthershall 4700 4800 Ransbach 2500 2600Hanse Silberberg 5300 5400 Ronnenberg 92 94Hedwig 1600 1700 Kothenberg 22502350
Heiligemtihle 975 1050 Salzdetfurth 290 300Heiligenroda e o 10300 10600 Salzmünde e 5500 5600
Heldburg 320 340 Teutonia 58 600Heldrungen 1000 1100 Thüringen 3200 3350Herta Neurungen 2900 36000 Walter 1475 1550
Hohenfels 5400 5500 Wendland 850 925Hohenzollern 7200 7400 Wilhelmshall 8950 9150
ugo e S 8900 9300 Wintershall J 19790 20000Hupstedt 2750 2900

Der Arbeitsmarkt in den Industrierevieren
Die Entwickelung der Arbeitsmarktlage war in den meisten

deutschen Industrierevieren in den ersten Monaten des laufenden
Jahres keineswegs befriedigend Besonders in Rhejland VWest
falen und im Königreich Sachsen machte sich eine erhebliche
Verschlechterung des Verhältnisses von Angebot und Nachfrage
bemerkbar Im Monat Februar der Jahre 1908 bis 1914 kamen
nämlich auf je 100 offene Stellen durchschnittlich Arbeitsuchende

Februar Rheinland Westf Schlesien Königr Sachsen
1908 188,60 39,63 146,62
1909 253 43 125,82 199,031910 227,50 149,35 152,331911 190,05 123,56 135,811912 151,30 154,50 135,361913 122,46 179,23 155,091914 177,45 152 44 182,83

Entsprechend der noch relativ lebhaften Beschäftigung seiner
Grossindustrie hatte Schlesien im Vergleich zum Jahre 1913 eine

merkens wert Besserung seiner Arbeitsmarktlage aufzuweisen
Jegenüber den Jahren 1907 und 1908 die bekanntlich für
dehlesien einen auffallenden Arbeitermangel brachten ergibt sich
jedoch jetzt eine sehr starke Mehrbelastung des Arbeitsmarktes
An den wichtigsten Plätzen der obengenannten Landesteile kamen

de Monat Februar der Jahre 1910 bis 1914 auf je 100 offene
tellen durchschnittlich Bewerber

1910 1911 1912 1913 1914
Dortmund 283,42 247,10 187,50 145,590 213,45
Köln a Rh 255,05 195,00 148,82 148 45 142 15
Düsseldorf 121,96 124,76 134,48 132 19 133,71

reslau 195,13 148,74 168,81 247,29 221 ,86
Chemnitz 109,335 114,56 115,26 115,65 122 55
Dresden 162,05 14684 14991 L455 202 93
Leipzig 184,97 152,56 147,94 168,28 19253

vg Im Zeichen relativ günstiger Arbeitsmarktverhältnisse stehen
n hier genannten Plätzen Köln Düsseldorf und Chemnitz

r n wer eine geringe Besserungen ne erhebliche Verschlechterung zeigt sich inDortmund Dresden und Leipzig

Ankauf von Kohlenfeldern für den preussischen Staat Im
Arterne des preussischen Staates kaufte der Direktor des
alt en Bankvereins Buechner im Kreise Bitterfeld das Gut
Jehg oss das Rittergut Niemegk sowie die Niemegker Pfarr
ührne und umfangreiche private Lündereien zur Ausbeutung der
we Braunkohlenlager Die Kohle soll dazu verwendet
de en das grosse ſtaatliche Kraftwerk Muldenstein zu speisen

s bekanntlich für die Elektrisierung der Staatsbahnstrecken
p in lepeis Berlin Halle Leipzig Halle Magdeburg gebaut ist

handelt sich um ein Objekt von mehreren Millichen Mark

neunte r eege Wie wir erfahren findet
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einzuschränken
A G Consolidierte Alkallwerke zu Westeregeln Die Ge

sellschaft erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahre nach Ab
schreibungen in Höhe von 1,03 1,02 Mitl Mk einen Reingewinn
von 2,59 2,59 Mill Mk Hieraus gelangt auf die Stammaktien
wieder eine Dividende von 13 Proz und auf die Vorzugsaktien
eine solche von 42 Proz zur Ausschüttung Auf neue Rech
nung werden 126 049 124 182 Mk Vorgetragen Ueber den
augenblicklichen Geschäftsgang des Unternehmens teilt der Ge
schäftsbericht mit dass der Monat Januar hauptsächlich infolge
Einstellung der Schiffahrt einen Absatzausfall gegenüber dem
Vorjahre brachte der aber durch vermehrte Ablieferungen in
den Monaten Februar und März wieder ausgeglichen wurde

Freier Wettbewerb am Schraubenmarkt Ein Telegramm
meldet dass die Handelsschraubenvereinigung die Preise gegen
über den vielen aussenstehenden Werken nicht mehr halten
konnte Es war ein gründliche Preisermässigung unvermeidlich
Nachdem nunmehr die am Schraubenmarkte tonangebende Rhei
nische Schrauben und Muttern Fabrik Bauer Schaurte in
Neuss mit einer neuen Preisermässigung um 3 Proz Vor
gegangen ist kann von einer Preiswirkung durch die Handels
schraubenvereinigung überhaupt nicht mehr die Rede sein Am
Schraubenmarkte ist somit der Zustand des freien Wettbewerbes
eingetreten

Metallindustrie Schönebeck G in Schönebeck Wie aus
Aufsichtsratskreisen des Unternehmens mitgeteilt wird gestaltete
sich der bisherige Verlauf des am I Juli zu Ende gehenden Ge
schäftsjahres etwas günstiger als im Vorjahre Die Produktion
wird andauernd gut verkauft und der Abruf bewegt sich auf der
Höhe des Vorjahres

Deutsche Kaliwerke Akt Ges in Bernterode Die Ver
waltung schlägt wieder 10 Proz Dividende vor Die Schätzung
lautete kürzlich unter 10 Proz

Ein argentinischer Millionenauftrag Von der Verwaltung
des Föderal Distrikts in Buenos Aires ist der Gelsenkirchener
Bergwerks Akt Ges ein Auftrag zur Lieferung von 65 000 t
gusseisernen Röhren im Werte von über 9 Millionen Mark für
die dortigen Kanalisations und Wasserleitungsanlagen übertragen
worden

Die Möbelstoff Engrosfirma M s Jacobs in Köln wendet sich
nach dem Tode ihres Mitinhabers Max Jacobs an ihre Gläubiger
um eine aussergerichtliche Liquidation anzustreben Die Passiven
betragen ca 800 000 Mk

Verständigung zwischen Hapag und Lloyd in der nord
amerikanischen und ostasiatischen Fahrt Aus Hamburg wird
gemeldet Die in Köln zwischen dem Norddeutschen Lloyd und
der Hamburg Amerika Linie Wweitergeführten Verhandlungen
haben die Uebereinstimmung über die Herstellung der Betriebs
gemeinschaft für das nordamerikanische und das ostasiatische
Geschàäft beider Gesellschaften ergeben

Norästern Lebensversicherungs Akt Ges, zu Berlin Die
Generalversammlung in der ein Kapital von 3207 000 Mk Ver
treten war genehmigte die Jahresrechnung für 1913 setzte die
Dividende auf 28 26 Proz fest und erteilte die Entlastung Bei
einer Prämieneinnahme von 27 587 666 27 096 289 Mark bei
8 983 249 8 335 898 Mk Zinseinnahmen bei 183 228 202 866 Mk
Mietserträgen und bei 291 924 Mk sonstigen Finnahmen ergibt
sich ein UVUeberschuss von 5736 112 4 888 577 Mk Hiervon er
halten die Versicherten als Dividende 4 283 740 3 909 946 Mk
und die Aktionäre eine Dividende von 210 195 Mk pro Aktie
Die Versicherungssumme stieg in 1913 um 57 313 566 58 904 577
Mark und stellte sich nach Abzug der erloschenen Versicherungen
Ende des Jahres auf 627 335 44 Mk Die beantragten Abände
rungen der Statuten wurden genehmigt In den Aufsichtsrat
wurden die ausscheidenden Mitglieder Bankier Dr Paul von
Schwabach Otto Just Direktor im Beichsamt des Innern a
Geheimrat Dr Emil Kirdorf und Bankdirektor Oskar Schlitter
wiedergewählt An Stelle des zurück getretenen Geheimrats
Alfred Lent wurde eine Ersatzwahl nicht vorgenommen In der
sich daran unmittelbar anschliessenden Generalversammlung der
Nordstern Unfall Haftpflicht und Feuer Versicherungs A G

wurde der Abschluss für 1913 genehmigt die Dividende auf 21
16 Proz festgesetzt und die Entlastung erteilt Die Prämien

einnahme sämtlicher Betriebszweige betrug im abgelaufenen
Jahre 5371 667 4 947 518 Mk Der Schadenverlauf war normal
Es verbleibt ein Ueberschuss von 787 970 652 105 Mk von dem
189 144 Mk auf die alten Aktien à 3000 Mk und 63 Mk auf
die neuen Aktien à 1000 Mk gezahlt und 190 000 Mk vorgetragen
werden Die Wahlen zum Aufsichtsrat vollzogen sich genau in
derselben Weisc wie in der vorhergegangenen Generalversamm
lung

Waren vent rrotnkkte
Getreiele

Berliner Produktendvöerse 5 Mai Am Frühmark
notieren Weizen inländ 195,00 206 00 ab Bahn u trei Muhle
Koggen loco 163 09 164 00 ab Bahn u frei Mühls Hater
märkischer mecklenburgischer bomm, preussischer posenseber
und schlesischer fern 69 1365 mittel 160 168 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Al a is amerik mix abkall mix

runder 151 90 153 00 rei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 145 155 gute 156 00 168 ed
russische und Donau leichte 124 33 schwere 38,00 173 0
ab Bahn und troi Wagen Erbsen inlündische u ausländlsche
Futterware mitto 175 184 Taubenerbsen I85 298 ad Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 75 27 50 Roggenmoeht
O und 1 19 90 22 20 Weizenkleio II 5 12 00 oggen
kleie 59 00 Lupinen blaue gelbeWicken Seradella 11 MMagdeburg 5 Mai Amtl Notierungen Die Notierungen
verstohen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Aagdeburg
Weizen engl und Sommer etetig gut 197 230 Roggen
inländischer fest gut 161 168 Gerste hiesige Chevallor
stetig gut toinste über Notiz Land
nusländische Futtergersto fost gut 31 133
fkest gut 166 63

ut

Hafer inländ
Mais runder stetig gut 48 150

Hamburg 6 Mai Getroidomarkt Weizen fostostholstoiner und mecklenburger 193 2 2,80 Roggen toest
mecklenbrg u altmärk neuer 165 170 00 russ eit 9 Pud 1015
Mai Junt 700 Gerste iester säödruss cit Aal 118,00 Hator
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 155 es Mal e
gefragt amerikanisch wixed eit per Mai Juni La Plata
cit neue Ernte Alai Juni I06 00

Liverpool 5 Mai stetig Rotoer Vlinterweizon por Juli
8 per Okt 7 02 31ais teet La Plata Juli 4

bunter amorik Septombor 8
Budapost 5 NMai Werzon Tendenz schwach per April

Mai 18 168 Oktbr I2 s Koggen Tendenz scehwach per
April Oktbr 61 Hater Tendenz schwach per Aprli
Oktober 8,83 Mais Tendenz ruhig por Alai 82 Juli 42
Aug 53 Raps Tendenz stetig August 5,66

Antwerpen 5 Mai Doeutschor a Vlataaug Kontrakti
OKt 6,50

Imsatz 25 000 kg Tendenz ruhbig

Kaffee
Hamburg b Mai Godo averagoe Santos

vorm nachmittags abends
por Mal 4586 75 G 46 50 G 46 60September 438 00 G 48 00 G 47 75

Dezember 4568 75 G 4850 43 60e n 49 25 G 40 25 6 4090 00 G
schloppend ruhig ruhig

Rio de Janelro 5 Mal
Kio 9000 Sack in Santos

Havre 5 Mali

Katleo Zutuhron 3900 Sack u

Kahee good average Santos per Maas
n Kohlenkonvention statt 56 25 per Sept 659 50 per Dez 60 00 Marz 60 50 Ruhig

Sue ler
Magdeburg 5 Mal Abend Kurso Mal 92 Juni
40 Juli 50 August 9,60 Oktbr Dozbr 9,65 Januar

März 82 lendenz ruhbig
Hambarg 6 Mai Kabenrohzuekoer I Vrod Basis 88

Roendewent neue Usance froi an Bord Hamburg
vorm nachm adondse

per Aal 35 35 ,35 MJuni 945 42 940e Aui 862 52 sAugust S 65 62 62Okt Dez 967 67 9 67Jan März 65 9 85 82tuhlg ruhig ruhig
Kartoſfelmehl nd dtärke

Magdedurg 5 Mai Prims Kartoffelstärke und Mohl
tür 100 kg 18 25 75 Ruhig

Spiritus
Nordhanuson 5 Mai Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 61 75 62 75 II do 40 Vol Proz für 100 kg 105 biy
106 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerel

Fettwaren und Oele
Köln 5 Mai Rabol per loko 79 50 per Mai 69 50
Hambaurg 5 Mai dtadtsehmalz 59,00 amerikan Steaw

50,60 Ohamderlain 51,756 Tendonsz etotig

Chomische Produkte
Hamburg 5 Mali Uhillealpeter per loko 50 PFobr

März 16 06 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Bremen 5 Mai Baumwolle Upl loko middl 64 50
Liverpool 6 Mai Aegypt Baumwolle per Mai 94
Liverpool 5 Aal Baumwolle Umsatz 12000 Ballen

Import 12 600 Ballen davon amerik Lieterg Ballon
Alexandria MaiJuli 25 Novbr 16 754

Metalle
London 5 Mai Chili Kupter ruhig 631, 3 Mon 63

Zinn Staits K stotig 151, 8 Mon 163 Blei span ruhig 18
engl 19 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Aegyptische Raumwolle por Mai

Neu Nork 5 5 4 5 5 56 4 5Weizen p Mai 82 102 Koggen loko 62 62
Juli 948 9474 Schmalz p Mai 9 95 698 92

Mais loko 761 765 n Juli 10 10 16 07zehl Spring el 85 85 Resuw Nork
Chteongo etroleum in Cases 25 i 25Weizen p Akai 935 98 do in Stard Witho 75 68 75

z Juli 85 686 do in Vred Balanc 2000 26000
Mais p Aal 66 65 Kaffoo loKko 85 6895Lyuli 661 6s p Mai 44 63Hatoer P Mai 375 87 P Juli 69 96v 2 Juli 87 37Tendenz Weizen Mais fest

schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in taile L Schönlicht Bankgeschaitt Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 2 bis 9 Mai 1914

Ab Bremerhaven Kronprinzessin Cecilie 5 Mai nach New Vork
über Southampton Cherbourg Zieten 6 Mai nach Australien
Breslau 6 Mai nach New Orleans über Boston Main 7 Mai nach
Baltimore Bremen 9 Mai nach New Vork Ab Galveston

ittekind 2 Mai nach Bremen Ab New Vork Kaiser Wil
helm II 5 Mai nach Bremen über Plymouth und Cherbourg
Ab New Vork Prinzess Irene 5 Mai nach Genua über Gibraltar
Algier und Neapel Ab Baltimore Königin Luise 6 Mai nach
Bremen Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold 6 Mai nach
Marseille über Neapel Ab Marseille Prinz Heinrich 6 Mai
nach Alexandrien Ab Kobe Prinz Waldemar 7 Mai nach
Sydney über China und Neu Guinea Ab New Vork Seydlitz
9 Mai nach Bremen

Neueste Dampfer bewegungen
Kronprinz Wilhelm 29 April von Cherbourg Königin Luise

29 April in New Vork Barbarossa 30 April von Bremerhaven
Brandenburg 30 April in New Lork Witekind 29 April in Gal
veston Sierra Salvada 30 April in Antwerpen Gneisenau 1 Mai
in Sydney Scharnhorst 1 Mai von Aden Schlesien 27 April
in Port Pirie Franken 29 April Kapstadt passiert Westtfalen
1 Mai Borkum Ritt passiert Lützow 29 April in Hongkong
Goeben 20 Aprit von Genua Derfflinger 1 Mai in Antwerpen
Altair 30 April in Suez Durendart 29 April von Antwerpen
Prinz Friedrich Wilhelm 30 April von New Vork Rhein 29 April
von Baltimore Würzburg 30 April von Funchal Sierra Ven
ana 29 April St Vincent passiert Friedrich der Grosse 30 April
Gibraltar passiert Pommern 30 April in Bremerhaven Pfalz
29 April Perim passiert Thüringen 30 April in Banjuwangi
Hessen 30 April von Adelaide Mark I Mai in Bremerhaven
Prinz Eitel Friedrich 29 April von Genua Prinzess Alice
30 April von Manila Manila 1 Mai von Potsdamhafen Berlin
30 April Velass passiert Prinzess Irene 29 April in New Vork
König Albert 30 April von Genua Prinz Heinrich 29 April von
Alexandrien Prinzregent Luitpold 29 April von Marseille
Schleswig 29 April von Messina

asscrstänckäe
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut T Fan WuchArtern T Meoi F1 23 5 Mai r 25Nebra Oberpegel 16 l 4Unterpegel r1 50 u 6 4 aWeissenfels Oberpegel 46 40 6S Unterpegel 0,36 0 16 20rohe 4 p o s r 2Alsleben Oberpegel 4 2268 4 2Unterpegel 2 r1z20 4Bernburg 4050 0,860 4 2Calbe b erpegei 1,50 t 3 SUnterpegel 9,54 50 4 Ss or Pger be Holdn
T e Tat Fuchs ei all Wuchungrunrel T o NMenberg r teaun 90,15 2 RRossleu Fues 1Zudweis 6,12 2 Barby u 3rag s 0,43 9 Schöngbeck 201 2Pardubitz 4 0,45 6 Magdeburg t 1Brandeis 941 6 ITangermde

Melnik 170,47 3 WUittenberge es 2Leitmeritz 5 00 4 Dömitz 4 a 4Aussig 29 6 hBoizenburg o sDresden 121 1 NHohnstort S z 5Torgau o el 4 Lauenburg 20 sAussig 5 Mai Pegelstand 29 m Vom Oberleut werden23 m Feſt gemoeldet

wortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyckren örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fevilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karlaer für den Anzeigenteil Albert Barth Drug und Ver
iag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an

Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelner
die Redaktion Bericht

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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o0o Ctr Bd Kr
101 756 do Hyp Akt
95 25b do Pfdbr B
100 506 Reichsb Ant
101 50bGRhein B abg
9 96 75b do Kred Bk

102 00B RhWstf Bdkr
50b

99 30B
99 25B

006
94 50b
94 00B
99 006

15 00b6 do Ae e falkenet Gd
374 00hBFein dute

51 006 Ffeoldm Coell

119 000 Floether M

r n
400 00bBFriedrchhall

94 50B Chemn Bnkv
v 95 750 CredV Mevig

101 800 Ctrib f kisbw
b0Coburg Kred

95 00B Com ubisk B
DöOän Andm B

100 256 Danrig Pruth
97 50bBDarmst B Mk
97 50b Dessau Ldb
91 506 Dt Asiat Bk
82 500 t Ansiedlb
99 00b Deutsche Bk
96 256 do Effekt B
960 106 do Hypoth B

415 90B Gebh König
233 40b 6ei8w Eisen

79 506 Gerb ufRenn

erpe pung Nr iu do 12 i
1 Gold Rb 20 l Peso 4 Doll

roseta 680 Pf Oest T E Cold 2 Währ I1 M Baneo 1,50 n u r t
20 i Co 20,40 M

Serlin Sankdiskont 43 Lombardzinsfus 5 Privatdiskont 22

154 5060 don uWche I 6
124 600 do Schachtb
140 008 do Spiegelgh 1 20
64 75B do Steineg
64 500 do Ton u St 10
123 000 do Waff vo

do Wagg h 112
do Wasswrks

do Gasmot

92 806 e60 256 do Masehin
92 506 do Röhr Ind

ckoertM f

750 Eſohen V
500 Eintrachtbrk
750 Eisg Velbert

7066kisenw Kraft
000 do Meyerjrb
50b0Elberf Farb
00b ElektraOrsd

14 90b Elektric Lief
10 25B do Vrkliegn
53 90h El Lichtu Kr

00b0 do Vnto Zör

25b Emai Vllrie
75b0Engl Wollw

24 00bokrd med Sp
37 00b 0 Ernst Co

69 ,50h60Essen Stein

25b0Faborbleist
51 750 fFaq kis Mst

117 60bBfolt Guill
187 26hb0filter u r M
116 006 finkenb Cem
115 75B Flensb Sohff

Freund Msech

124 506 Friedrhütte

53 506 R Fristor
113 265boffrist Resm
184 25b FfroebelnZek
155 25b6Gaggenau
182 75b6Gasm Deut

15 00b Gebhard C0

106 006 Gelsenk Bw
75 800 do Gubstahl

159 0006Gensech Co
132 75bBGeorgs Mar

44 50b6 do Vorz A

102 75B do Nation B
94 90b do Paläst B

675 00 Germaniae
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e

e

O J

n J O
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84

c

O
80 00b do Elekt W

c

S

W

J

S

J

u

150 90b Brem Allg G
8135 25b0 do Linoleum

5394 00b0 do Volkan
126 80bG do Wollkäm
155 75b IBresl Spritf

100 75b Zruchsal M
79 256 Buderus kis

151 00b G Busch opt
149 250 BuschWg VA
133 25b FWBuseh d
109 75bGButzke C M
151 80b Garlsh Altw
152 50b Carolinebrk
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T

a

7

S

112 250 ChmfFb Buchk

S

ctb ſtbwöbe
96 100 Otseh Ans
98 100 andb Obl 3

96 50B n

95 000 Indus
92 000 erſiner Brauereſen Cöln Mäsen
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99 000 do St Pr

100 500 Br Vnionsbr
Bock w u n

Böhm Brauh

a e85 25B IEEngelhard
riedrichsh

77 000 öwenbr
83 00Bß Mönch Brau
99 2660Patzenhker
86 500 Pfoftorberg
00 20b 8chöneb 80
99 4060 8echultheiss
95 206 9pandausr
95 000 Vetoria
86 800 A ugw
95 000 80eh Vietor

102 00b0 rauh M
r Eriegerst b
103 0060 Da iger
v92 000 I e

000 CöloMkss B

833 10b0Concordia B
103 50b0 do chem Fb
137 750 do Spinnor
124 250 Consolidat

89 7560 ContkiNürn02 500 Otsch Bierb

c c

100 500 Keula kiseon

135 760 Keyliog Th69 000 Cont Wassw
83 750 ilsobein
84 000 an
8 8 S J S z m

O S 0ö00ö

c

c

7D

O

73 26b IKoörbſod

148 250 Gerresh GI8
Ges f ol Uni

565 75b Girmes Co

96 50b G Görl kisnbbod

40bBGreppin W

07 50bGGritzner M

1

t Eisonhdl

500
506 do Wrkagm
26b Leonh Brok

39 250 Undström

177 25b6Magdb Gas
89 006 do Baubk 1

28 25b Marie ks g 7
93 600 Mariennkotz 4V

Nneohdrucek verboten

J J

152 00bG r P Meyer

89 75B Mhle Röging

243 80 MöllerGumm
209 00bB do Speisef
215 00b6 Naphta Pro
154 60b Neptun Sehff
127 00b Neu Grunew
251 75b do Westend

o S

91 25b66ildemst C

99 00b60ladb Woll
00bGGladenb 8

123 75b G Glasm Schlk

135 50b6Glaurig Zek
,510 00B Glückauf VA
106 006 6b Goedhart

4126 000 do aus Gls

148 500B0eſf örderas

70 50b Grün bilfn
49 75B Gr Strehſ Cm

T 7

20 006 A Gutmann M

w

197 250 Hammersen

00b Hartmann M

46 256 Hasperkisen
70 506 Hedwigshött

49 00b Hupfeldldw
,500 Huischenr

u fſge Bergb

59 000 do I40 006 J A John A G
ödel tisbs

49 606 Kahla Port
25b0 Kaiser Koll
000B Kaliw Aschrl

05 500 Kalker WVrk
10 25b0KaplerMseh
83 00B Kaitowitr b

85 75b Grvn n

34 606 E Grundlach

50 00bBHabrm bGk
70 50Hackethal Dn

140 00bGHallesche M
153 50b6 Hamb El W

142 00bGHanölg f Gr
74 2506 Hst Belleall

35 50bGHannov Bau
19 25b do Immobil
43 000 do Maschin
62 60b do Wa gonf
48 50bBHarb Wien6
64 006 Hark Bw StP
70 10 do Bröckenb
85 50b do do St Pr

006 Harpen Bgb

206 25bGPrsp Vntrs
100 25bBRasquinfrb
125 50B Rathgeben
175 90b IRohw Walter
134 25b Ravensb Sp
150 10bGReicheltMet
130 25b Reisholz Pp
75 006 Reib Martin

151 25b6Rhein Brnk
73 25B do Chamotte

180 00b do Gerbstoff
128 506 do MetallIVA
152 00b0 do Möblst W

153 50b do Mass
153 600 do Spie

91 90B Heilmannim

006 Hubertus Brk J
70 506 IHumboldtMa 7

,506 HomboldtMöo 7

00b0 Königeborn

00 b öngereltP

187 75B Engi Banknoten l

125 00 Schon 7 7 21128 250 Schöneb Fr 4 0 e
127 00 C Schoening 9 121 750105 500 Schöow r 4 71000

506 Herm Schött 9 s 7 s
143 756 Sehftg Ruck I 4 91 500
236 00b 8chub Str 4 24 50d0
25 50 Seht 8 145 d

125 256 Fr Scholr jr 1 20 266 40
220 0060 h An I 4 40 oöb
65 00b Schwaneb C T 95 200

127 250 Sehwelmkis 7 8 132500
174 750 SockMhibör 7 0 i25 006
139 10 Segal z I 0 78606
11950B Fr Seift A Co I 9 s o
185 75b Siemens e 80 6X114865 5010 Siemensöl 110 es e
157 00b6Siem hale 8 12 211500
162 00b6Silesia Opp C 113 174 00
89 0066SimoniusCeol 690209
109 756 SouthWet Afr 5 115 00t0
122 605 J C Spion 8 4 o 18 100

7566Spinn Renn I 8 113500
156 50b Spritbank 400 23 00b
278 7560Siadtberg 7 699 0060
99 500 Stahl Nöfke 7 8 166 500
13 000Stahnsd Ter fre 38 40b

117 50608tark ffm7 0 12 2560
000 Stabf eh fb 7 9 144 000

128 50h08teaua Rom 5 10 143 7560
Stoett Brd P 4 79 500

81 50b do Chamotte I 6 139 5060
130 256 do Elekt Mk 7 7 127 000
176 50b6 do Vulkan 6 127 50b
97 500 Stodiek Co 16 239 758
89 00h6 Stöhr Co Kg 8 158 90

Er
SStolbrg Zink 7 120 500

82 256 8tollwrek V 6 119753
7 120 500 StralsSp St 7 8 141 0060

204 25 8thlfGossent7 8 107250
83 50B Sturm Falzz 0 3 52 70b
62 Ob Südd immob I 0 60 005
117 00b Tafelglas 5 10 143 000
96 00 b Tecklenborg I 10 126 750
91 006 Tel J Berlin 7 12 183 000

138 500 Telt Kanalt fre 39000
127 25höTemplh Feld 7 394 00b0

128 60 TerraAkt 6 78 000
75b Ter Groösch 7 o 88 00B

40 0060 do N Bot Grt fre 85 256
00 1066 do d Sohn 0 65 000

do Nordost 0 185 00b0
do Södwest ſi U fre 333
do Witzleb i U fre 650 00b
Teuton Misb J 148 0060
Thalekis St 18 188 500

do A I 18 198 50b
Thiederhall I o 62 90b
fr Thomee 7 3 67 100
ThörlsV Oel 712 233 0060
ThärMad ust 7 83139 00B
do Salinen I 1 44 006

Leonh Tietz 7 110 5060
TitelsKunstt i fre 101 006
Trachenb 7 8 107 00b

156 50b Triptis Porz 112 162 00bB
82 00b Tuchf Aach O 0 71 506

217 0066 Töllfb Flöha 4 16 264 00bB
146 256 Unionbaug I 0 79 75b0
48 00B do chem b 018 188 0066
92 006 U d Lind Bv 110 141 006
190 60b6 Untrhaus Sp I 6 151 000
15 756WVarzin Pap 210 119 006
39 006 VentzkiMsch I 8 195 256
76 5 Ver chF Zeitz 8 84 50b

139 500 Vr Brl Frif G 7 116 756
103 506 do BriMörte O 70 00b0

49 500 do ChWChbg 7 21 362 000
242 500 do CöloRw P 20 337 9060
168 25bG do Ot Mickel 418 294 00B
154 506 do Flanschf14220 do Frankseh

92 006 do Clanzst
81 20b do Hanfschl
62 CObG do Harz PtIc

215 10b do Kammer
152 506 do Kunst Fr

99 000 do Met Hall
105 20b do Pinsolfb
220 00b do Schmirg
44 80B do Smyrna
151 006 do Thür Me
170 30b6 do Dyp uWss

Vietoriawerk

298 00b Vogel Tel Dr
117 50bBVogi Wolf

99 00b G Vogtl Masch

83 75b do do A
133 26bG do Tüllfabr
166 906 Vomwärts Blf

15 00b Vorwohl Ptic
133 396 Wandoer Wk
177 10b Warstein Gr

33 25b G WukGelsen
167 006 NMog Weglin
2283 10 Wegei Hbn
153 00bGWenderoth
242 006 Wernsh Kmg

81 756 do A
97 25b Wrseh Wssf

20 25h0 do lit
112 00b b Wessel Prz

D 8 e n OS

T S C

c O

z a c DS
130 60b G Weser 6 63 006

Westdt dute
50B WesteregAlk 113 201 006

139 50b0 Westfal Pti C 126 00B
247 006 Westf Dr m 7 102 166 750
103 250 do do lang
209 500 do Kupfer
40 00b do Stahlwrk 38 00B
92 756 Westl Bodg ſ fre 655 00bG

225 00 h Wicking Piſo 107 006
103 500 Wickrafhled 9 188 500
264 25bBWiel Hrdtm S 8 94 500
103 506 Wieslocylw I 8 120 000
116 256 Wilheimshtt 7 6
194 25b Wilkebmpfk 4 6 106 006
198 506 H Wissner 7 23 323 006
157 00bGWitten Glas I 80 106
172 000 do Gutstahl7 14 190 30be
136 25b0 40 Atahlröhn 0 126 006151 750 Witſkop 9 9 132 50b0
236 00bGWrede Mälz 9 5 78 00b6
119 00B Wunderlich 14 198 50B
105 506 Zechaukrb 2 77 60b
193 25b Toitrer Msch 7 20 297 50b

253 00b G ZelIstoffver 7 0 75 500
115 179 75b40

13 18000b23

115 106 Zollst Waldh
135 500
143 50hB

331 00b Amst ſttt

21565 00b G do

11450b0Neuyork
129 70B Paris
151 806 do

0000 do
91 75B Wien

192 25b0 do
193 00B Schweiz
74 250 8tockhlm

189 50B ſtall Plätze 10 T

r Potersb 8 T

822Be

I 7

80 95b

00B Sovoreſgns p Stöc 20

100 250 20 Frank Stocke
166 50b M Russ Gold p 100
115 00b o Amerik Moten

250 do o Klolnoſ4 1925b
37 0060 do Kup b 4

190 250 8elgische Noten

21 006 FFranz bann 100Fr
169

5060 itaienisehe Noten 81 065b
24500 Norwegieche Notenſt 12 25b
32 600 Oeet ſoton 100 r 65 10b

89 40b Fuse Noten 100 Rb214 80b

80 250 do S 321 75b
Sehwedischo Note 12 26b

o ISohwelt Not 100Fr 61 800

de

jab
der

Kö
da

In

an
ſpo

er

in d
Geg
dan
Kro
wie
poſit

ſchäf
entſe
iſt e

die

vor
ze u

Plä
ſache

die F
aufdr

Erbe
wen
Ausd
konnt
ſehen

der E
Uebe

her k

in ei
prinz
ihn u
auf

ſprach

Köhle
D Re
T


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


